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Zur Frage der Kandels verträge. und daß das engllſche Cabinet mit der Abſicht 
ueber die in jüngſter Zeit immer mehr in der umgehe, gegen diefes Protectorat formelle Ein- 


öffentlichen Discuffion hervortretende Frage der ſprache zu erheben, ift völlig unbegründet.” Bie- 


andelsverzräge bemerkt die Handelskammer zu | her veriautete nur, Rußland habe gegen das 
en in ten jüngſt id engen Jahres- | ttelleniihe Protectorat in Abeſſynien Bedenken 


bericht: „den Vorgängen auf dem Gebiete der geäußert. Das Gleiche ſcheint nun auch ſeitens 
internationalen Kandels- und Zollpoliiin fland anderer Mächte geſchehen zu fein. 

das deutſche Reich während des verfloſſenen 8 N f 

Jahres weſentlich als Zuschauer gegenüber. Wenn Pläne der eugliſchen Tories. 

auch nur geringes prahtiihes, fo haben alle der engliſche Generalpoſimeiſter Ralkes hielt 
banbelspolitffiten Ereigniffe im gegenwärtigen der „Voſſ. 31g.“ zufolge vorgeſtern bei einem 
Augenblicke doch ein um jo größeres fnmpto- Jeſtmahl im Manfton Koufe eine Rede, in deren 
maliſches Intereſſe für Deutfchland. Laſſen ſich Verlaufe er das Gerücht, das Parlament werde 
ja aus ihnen am eheſten Schlüſſe ziehen auf die im Laufe der nächſten Tagung aufgelöft werben, 
wahrſchemnliche Geſtaltung der demnächſtigen Neu- als durchaus unbegründet bezeichnete. Die Re- 
ordnung der internationalen Handelsbezlehungen gierung werde in der nächſten Tagung nicht nur 
im Jahre 1892, an der deutſchland in erſter | eine große iriſche Heilvorlage einbringen, ſondern 
Linie intereſſirt iſt. In dem gedachten Jahre es würden auch andere Dinge geſchehen, welche 


„ Finanzlage nicht geflalte, 9 Milllonen Mark 
Telegramme der Danziger Zeitung 10 I ae 


heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe warnte, im übrigen ber Borlage ab 
der 181. könig. preuhiſchen Klaſſen - Cotierie | nicht abiehnend gegenüberfteht, inſoweit di 


wurden Vormittags gezogen: ſelbe den deutſchen Kandelsintereſſen nützlt 
5 ER iſt. Dep es ſich nach der Anſicht 

2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 93 058 roßen Mehrheit um eine in der Gauptfache en 
chiedene Frage handelt, ergiebt ſich ſchon bara 
daß der Geſetzentwurf nicht einer beſonder 
Commiſſion zur Vorberathung überwieſen wurd 
ſondern der Budgeicommiſſion, die lediglich d 
finanziellen Geſichtspunkt zu prüfen hal. Es h 


130 263. 

3 Gewinne von 109000 Mk. auf Nr. 33 371 
97665 101615. 

6 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 31964 


78 529 84225 94 355 120 922 142 401. faſt den Anſchein, als werde die Budgele ie 
chen. ommiſſion, 
London, 18. Jan. (Privattelegramm.) Stanlen weiche auf beute früh zu einer Sthung e 25 


wird nicht vor dem 15. Februar in Brüſſel ein- iſt, nach Annahme der Vorlage die durch dieſe 


treffen. Stanley befürwortet das Verbot der | enifiehenden Ausgaben berelis in den Etat ei 


: 8 len, in der Vorausſetzung, daß die Einrichtung 
Waffeneinfuhr in Afrika ſowle ben ſchleunigen fe 2 5 * 5 8 85 
Bau von Eiſenbahnen im ſchwarzen Welitheil. der Linie im Laufe des nächſten Be as läuft, wie bekannt, eine große Reihe von Handels- die kommende Tagung denkwürdig in der Ge 


folgt. Od das möglich iſt, wird von verträgen zwiſchen europäiſchen Staaten, unter ſchichte dieſes, vielleicht in der jedes vorher- 

Rom, 18. Jan. (Privattelegramm.) Das Blatt ſchluß des Beriragen mit den Hamburger Unter- Anderem 155 fr en beſonders wichtige den Parlaments machen dürften. — Der 
„Eſerclto“ verlangt energiſch neue Generale, nehmern abhängen. Meiſtoegünftigungsvertrag mit Frankreich ad. | Kerr Poftmeifter drückt fi. ſehr dunkel aus. 
weiche den Geiſt der Neuzeit beſitzen und ihre Die Rede des Staatsſecretärs v. Stephan, der Im Kinblich auf die Entwickelung, welche die] Die Tories lieben es eben nicht, ihre Pläne vor⸗ 
Stellung nicht als Sinecure betrachten. ſich in feiner Enigegnung auf die Bamberger'ſchen deutſche Induſtrie während der letzten Jahr- | zeitig der Kritik auszuſetzen. 

Prüſſel, 18. Zan. (Privattelegramm.) W Ausführungen freiſich ziemlich erfolglos bemühte, zehnte genommen hal hegt die Fandels⸗ 

e N gramm. igen auch auf dem Gebiet der Humoriſtin mit dieſem kammer die feſte ueberzeugung, daß jedenfalls Reichstag. 

verdächtiger Erregung unter den Verglenten 45. Sitzung vom 17. Januar 
un Kennegau wurde neuerdings die militäriſche 5 . 


zu concurriren, war noch von beſonde eine Herabminderung der induſtriellen Schutz. f 

Intereſſe, inſofern der Staalsſecretär eine Neige fend am der beutfchen Grenze nicht nur möglich. erſte Berathung des Geſetzentwur js beireffend eine 
Beſetzung der Arbeitercentren verfügt. Durch ein Poſtdampfſchiffs-Berbindung mit Oſtafrika⸗ 
Donamitattentat wurde ein Haus zerſtört und 


fſondern auch aus Zweckmäßigkelsgründen ge- 
Nach der, bereiis in der heutigen Morgennummer 
einige Perſonen verletzt. 


von Mitiheilungen über eine Erweſterung der d f 
Roftbampferiinie nach Oſtaſten und Suftralien boten fein dürfte. Wenn überdies noch, wie zu 
hoffen fteht, das deutſche Reich im Jahre 1892 telegraphiſch mitgetheilten Rede des Abg. Bamberger 
gegen die Vorlage ergreift das Wort 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Januar. 


machte. Bezügliche Verhandlungen mit dem 8 
„Nordd. Lloyd“ wegen Berdoppelung der Fahrten ſeine hohen Agrarzölle herahzuſetzen ſich ent⸗ 
ſchließen würde, ſo böte ſich bei dem Neuabſchluß Staatsſecretär v. Giephan: Der Vorrebner hat von 
der Verzögerung der Vorlage geſprochen und hal ge- 
Zur parlamenkariſchen Geſchäftslage 
ſchreibt die gouvernementale „Staaten⸗Corr.“: Es 


ſtänden noch in Ausſicht. Bezüglich der Linien 0 N tei 
nach Samoa und Korea feien die Verhandlungen von Handelsverirägen eine überaus günſtige Ge- meint e erung fer ber ani dee, Menn 
der jetzige Reichstag die Vorlage nicht bewillige, werde 
unterliegt zuverläſſigen Informationen zufolge 
keinem Zweifel, daß der Reichstag bis längſtens 


u 90 vr 1 5 en beſtäligte legenheit, andere Staaten neden der deut- 
au e Meldung, daß nach der Ausführung der ſchen Exportwaaren zu einer niedrigen Normirnng 3 5 
eſtafrükaniſchen Linie die Transvaalreglerung de⸗ ihrer bezüglichen Einfuhrzölle zu bewegen. Wir eln che Jaan be palme cen zahlt 
haben ber Regierung vollſtändig fern gelegen. Nur 
5 = 3 Häfen anlaufen würden. Nebenbei kündigte Herr ſofern eine abfoiute Freihandelspolitiß nicht er- 
derb e ER ende N v. Stephan an, daß er ſehr bald damit vorgehen‘? reihbar iſt, Gebotene und betrachten die Meift- für Dampferfubventionen, ſondern bereits 1882 habe 
ſeſſion wird jedoch ein balbiger Wiederbeginn werde, in unſerem oſtafriganiſchen Gebiet Zeie- begünſtigungsklauſel doch nue als einen Noih- ich dieſe Vorlage bei dem Reichskanzler angeregt, der 
feſiſteht. Daß bei diefer parlamentariſchen Be. ie Volhsſchute Vorzug verdient. Möge das dentſche Reid; feinen die aut ellen deen ae in Aukhäte 
ſchaltslage die Ausficht auf eine Erfedigung des wird nach der Tprontede in der fosben er⸗ kad mehr macıjenden iribicaftüchen Einfluß | bemährt, fo daß Unterhandtungen fhmeben wegen einer 
Socialiſtengeſetzes faft völlig ensſchwinder, de. öffneten Seſſſon des Landtages wiederum leer | u zem Mogel dann gern mamen, daft 
heit nicht mehr befaßt und eine Verſtändigung ſolche im Barlamente find. Die Veiter dildung im ü e Linne erfahre!” 
‚unter den Parteien des Reichstages über die binerſten abuse «el 
künflige Geftaltung des Gocialiftiengefehes Hat | erregen 


Der doppelung der Fahrten. (Hört! hört!) Die Er- 
folge der beiden Linien werden von den Engländern 
ſelbſt als phänomenal bezeichnet, (Abg. Bamberger: 
England hat die größten Voriheile davon.) Die Kam- 
durger K an hat 1 früher 
er linie nach ring aus geſprochen. 

ell damals unfer Derhättnik zu, Dflafeiha 

zu unſicher war (Abs. Bamberger: Und zeit!); ferner 
at fie ſich aber für eine directe Linie ausgeſprochen. 
aß durch bie Dampferverbindungen nur die Colonial⸗ 
politik gefördert werden ſoll, iſt nicht wahr. Die 
Dampferverbindungen ſind viel eher angeregt, als von 
irgend weicher Colomalpoltik die Rede war. Die Ber- 
häliniſſe in Oftafrika gefallen rn. Bamberger noch 
nicht. Rechnet er denn, was der Reichscommiſſar bis⸗ 
5 erreicht hat, für garnichts? Die Karawanen⸗ 
aßen find geſichert, die Verträge erneuert. Soll das 
alles den Engländern überlaſſen werden? Sollen wir 
nicht für die Abſchaffung der Sklaverei eintreten; ſollen 
wir nicht die Möglichkeit ſchaffen, daß unfere Sol- 
daten und Beamten von dort abgelöſt und nach 
Deuiſchland zurückbeförderkt werden können? Ich 
halte eine ſolche Förderung der dortigen Iniereſſen für 
durchaus nothwendig. (Zuſtimmung rechts.) Die Eng 
länder, die Portugiefen und die Franzoſen haben 
| »trecte Linien nach Zanzibar und Oſtafrina eingerichtet, 
Frankreich bezahlt 1 Mill. Fres., das macht auf die 
Seemeile 5,34 Mk., während wir nur 4.60 Mk. 
fordern. Aus den Handelskreiſen tft gegen die Ein⸗ 
richtung einer Zweigli von Aden ab Proleſt erhoben 
warden, weil das Umaben immer Schwierigkeiten 
macht und Koſten verurſacht. Alles auf der Welt 


reit ſei, einen Thell der Subvention zu über⸗ exachten eine weitgehende vertragsmäßtge Bindung 

nehmen, wenn bie beutfhen Dampfer einen ihrer einzelner Tarifpofitionen für das in erſter Linie, das Wohl des Vaterlandes hat uns dabei am Herzen 

gelegen. Ferner iſt nicht Samoa der Ausgangspunkt 

andes denen graphen anzulegen. beheif, einen Nothdehelf freilich, der vor einer damals in Kiſſingen verweilte; bereits nach drei 

wagten Nedietoges zu einer Srihjahrsfehton | In See | autonomen Sollpoltik meifeios fein mach Den | zusen „ erniet a die, unbebingte. auftimmung 
darf kaum einer näheren Darlegung. der Bundes- ausgehen. Nicht mit einem Moste Ft der Nolh⸗ en e 1882 bie Tiegelung. Der Iniernationalen 

rat hat ſich mit der erwähnten Angelegen⸗ ee d welche zum Theil e 7 Janbelebesiehungen der Dölker eine erjpriehliäie | 
ne 13 8 


1 
0 


wle MRholet gemeldet wird, geſtern 
| som Könige Oekar mit einer Thronrede eröffnet 
orden, in welcher unter anderen Geſetzesvor⸗ 
lagen ſolche über Kenderung des Strafgeſetzes, 
ferner die Foriſetzung der im Jahre 1885 be⸗ 
gonnenen Berooliftändigung des Armeeweſens, 
ſowie eine Arbelterunfallverſicherung und die 
Foriſetzung des Baues der Nordbahn an dem 
oberen Lulea angekündigt werden. 


Zum engliſch⸗portugieſiſchen Conflict, 

Der Wiener Correſpondent des „Standard“ 
erfährt, daß mehrere europälſche Staatsmänner 
bei den ausgezeichneten Beziehungen, welche 
zwiſchen ihren Ländern und England beſtehen 
Gelegenheit genommen haben, Lord Salisbury 
im freundſchaftlichſten Geiſte ihre Befürchtungen 
bezüglich des engliſch-poriugteſtſchen Streitfalles 
zu äußern. Beſonders ſollte die Aufmerkjamheit 
ber britiſchen Regierung auf die krttiſche Lage 
des portugieſiſchen Königshauſes gelennt werden 
und auf die Schädigung, weiche das monaͤrchiſche 
Princip in Europa möglicherwelſe erfahren könnte, 
falls England feine Ansprüche bei der gegen⸗ fängt ja klein an; wenn es erſt groß geworben ift, 
wärtigen Stellung des Hauſes Braganza zu lark brauchen wir nicht mehr zu ſubvenkſoniren. Der nord⸗ 
urgiren möchte. Dem Erſuchen lag: felbfiredend | deutſche Clond hat mit zwei Schiffen angefangen und 
lediglich als Motiv die Befürchtung zu Grunde, | jeht hat 5 100 Dampfer. (Bamberger: Dhne 
Gelegenheit erhalten. den Repubfikanismus von er hat ſich naher, beſonnen und hat fie 


doch ganz gern in Empfang genommen. (Heiterheit.) 
ER 1a Hach Spanien und anderswohin zu In Teansvaal beſteht ein fo großes Intereſſe für diefe 


g ee det il man b ie ein kin 1 die 
5 nie zu unterftühen, wenn ſie einen dort genehmen 
Das figlieniſche Prokectsrat über Abeſſunſen. Hafen allen würde. Für dieſe Sache haben ſich 
Be Sr nm oe von iat die Nene N 1 un un 17 
ächte würden dae Proteciorat Italiens über | Gegenden ausgefproden, dann mu och wir 
Abeſſunien nicht anerkennen. Bezeichnend in dieſer fagen, daß es ein zeitgemähes und volksthümliches 
Beziehung iſt jedenfalls folgendes durch die „Pol. Unternehmen iſt, daß man es mit patriotiſcher Freude 
Correſp in einer vom 16. aus Rom Safitten begrüßen wird, wenn das erſte deuiſche Dampfſchiff 
Meldung verbreitete Dementi: „Die Nachricht eines 5 len Flagge am Top in Ianzibar. erijeint, 
franzöſiſchen Blattes, daß Frankreich gegenüber | N) 
der Uebernahme des Protectorats über Abeſſynſen 
durch Stallen Vorbehalte gellend gemacht habe, 


heute ebenſo wenig erfolgreiche Fortſchritte 26. März v. 8. wodurch die Staatsregierung auf 
gemacht, wie dles vor Weihnachten der Fall war, | gefordert wurde, eine Erhöhung und princ pelle 
obwohl Anfang nächſter Woche bereits die zweite Aenberung in der Derforgung der Lehrerwintwen 
Berathung beginnt. Kierzu kommt, daß noch eine eintreten zu laſſen, heine Beachtung gefunden 
zweite und dritte Leſung der oftafrikantfchen | hat. Die preußiigen Lehrerwitwen dürfen aifo 
Dampfervorlage in die nächſte Woche fällt, fo daß weiter darben, trotzdem die Veriheuerung der 
zu einer vollen Durchberathung und Erledigung Lebensmittel die Noid geſteigert hat. Ebenſowenig 
des Sollaliſtengeſetzes bei dem in gusſicht ge- iſt von der Erhöhung der Staatsbeiträge aus 
nommenen Schluſſe des Reichstages kaum die dem Schullaftengeſetz bie Rede, die nach den Er⸗ 
Zelt erübrigt wird, ganz abgefehen davon, daß, klärungen des Finanzminiſters erwartet werden 
falls von Seiten des Reichsfages Derhandlungen mußte. Sollten allerdings, wie es ſcheint, für 
mit der Regierung über einen modus vivendi | dieſe Beiträge die Gemeinden ihre Rechte auf die 
geſucht werden ſolſten, auch der Bundes rath erſt Schule verlieren, fo dürfte gewiſſe Vorſicht bel 
in weitere Berathungen eintreten müßte, welche den melteren Erhöhungen geboten fein. Daß das 
jedoch im Kinblick auf die Feſtſetzung des Schluß⸗ Unterrichtsgeſetz von einem Minifter nicht vor⸗ 
termins für den Reichstag nicht in Ausfiht ge- gelegt wird, der fo von Fall zu Fall verhandelt! 
nommen ſind. 1 5 alen ene en aus 
5 em „ wie Se E 0 
Die gestrige Verhandlung des Reichstages tgut, dorf 1 15 Wunder gene gie: ine 
über die Bofdampieriinie nach Oſtakrina hat den Regeiung der Cehrerbotatlen, die durch die letzten 
Beweis geliefert, daß die Sümmung der großen Mafmahmen in eine geraden unhaltbare Lage 
Mehrheit des Neichelages für bie Vorlage eine gebracht worden ißt und durch die Gtetiftih eine 
unbedingt günſtige iſt. Der vielfach venulirte Bor- grelle Beleuchtung erfahren hat, wurde in den 
Ki an A e 16 on Au che Te Een doch erwartet, wenigſtens eine 
zu ſetzen, geſetzliche Sicherung der jetzt widerrufliche n 
wurde von den Rednern der Nationalliberalen, | 1 755 nn 5 eee 
Conſervaliven und Reichspartei in gleicher weiſe] Wenn, bemerkt dazu das „B. Tabl.“ mit Recht, 
abgelehnt. Abgeordneter Mindthorft, der geſtern | bei der jetzigen günstigen Fmamlage des Staates 
die Glückwünſche zu feinem 79. Geburtstage in | den dringendsten Nolhſtänden der Schule nicht 
Form eines großen Beilchenbouquets entgegennahm, | abgeholfen wird, wann foll es dann geſchezen? 
verſuchte die Vorlage in dilatoriſcher Weſſe zu be- | Der Mangel an Lehrkräften gegenüber dem 
handeln und die Aufgabe von dem jetzigen in Agonie | ſtarken Angebot von Bewerbern in allen anderen 
befindlichen Reichstage auf den nächſten zu über- Beamtenftellungen zeigt handgreiflich, daß die 
tragen Od die Centrumspartel vollſtändig auf | Befoldung der Volksſchullehrer ihrer Stellung 
dem Stanbpunkte des Herrn Windthorſt fteht, durchaus nicht eniſpricht. Teitt hier nicht baldige 
ließ ſich noch nicht erkennen; von den Frei-] glife ein, fo werden Kundertaufende unferer 
finnigen ſprachen ſogar zwei Redner: der Abg. ärmeren Mitbürger an dem Beſten gefhädig!, 
Bamberger, der als entſchiedener Gegner der das ihnen der Staat bieten kann, an der Aus- 
geſammien Colonialpolttik ein Loos zur Schloß⸗ bildung ihrer geifligen und ſitlichen Kraft in der 
freiheitsloiterie der oſtafrikanſſchen Dampfer Jugend. 
ſubvention vorneht und der Knſicht iſt, daß die 
11... ET TTS EEE FRE ? ] ... RETTEN TEE EL ,7«§«§«i⏑i2«ç 


: Gtadt-Thenier, 
Das Baftiplel des Herrn Kofſchauſpielers 


Abg. Sobrecht (nat. lib.) : Meine politiſchen Freunde 
werden der Vorlage zuſtimmen. Das Intereſſe der 
Poſtverwaltung für ſich würde allerdings ſchwerlichz 


Sprache: „Holdfellger Wütherich! Engelgleicher 
Unhold! Ergrimmie Taube! Lamm mit Wolfes⸗ 
gier!“ u. ſ. w. Huch dieſe Schwierigkeit über⸗ 
wand Frl. Immiſch durch das beflügelte Tempo 
von Spiel und Vortrag auf das beſte. 4 


liche Gluth ber Leidenſchaft, nicht ohne Zartheit, 
aber völlig frei von aller Gentimertalttät, kenn⸗ 
zeichnen das Gpiel des Herrn Matkowsky nach 
der einen Seite, nach der anderen der Durc- 
bruch des Schmerzes, der Berzweiflung mit wahr. 
haft elementarer Gewalk. Stürmiſcher Befall und | Völlig im Beifte des Dichters war auch der Mer⸗ 
zahlreicher Borruf folgte wieder jeder feiner | cutlo des Ken. Hofmann, der die Geſtalt ganz mit 
Scenen. Sehr glücklich ſtand dem Gaſte im dem friſchen, lebensluſtigen Humor aus ſtattete, 
Charakter der geſammten Darſtellung Fräulein den die Rolle verlangt. Der grimme Tybalt 
Zmmiſch als Julia zur Seite Ließen ihre Liebes- wurde von Hrn, Düſing rüterlih und in kräftiger 
eſprüche nicht Zartheit und Innigkeit vermiſſen. Männlichkeit gefpleit, Der Bater Capulet wurde von 
o überwog doch auch bei ihr die Leidenſchaftlich- Irn. Mathes ganz richtig als alter Polierer ge- 
keit der Empfindung. Und auch die volle Kraft geben. Der Bruder Lorenzo, der feinen Reden nach 
der Harſtellung ſtand der Rünftlerin in den er- | ein Meifer, feinem Hondein nach geſchickter In⸗ 
regten beiden Scenen des 3. und des f. Antes haber eines Bermittelungsbureaus tft, wurde von 
zur Berfügung Nach beiden, die ſehr gut Seren Meist mit der nöthigen Gemüthlichgeit 
gefpielt wurden, erfolgte dan auch beſonders und in gutem Vortrage wiedergegeben. Frau 
lebhafter Applaus. die Scene im 3. Akt, Staudiager hatte als Gräfin Gapulet, die fle an⸗ 
in weicher Julla den Tod Tudalls und gemeſſen gab, kaum Gelegenheit, ihr Talent zu 
die Verbannung Romeos erfährt, hat noch eine zeigen. Berdienſtvoll ſpieſte Fr. Steinberg die 
beſondere Schwierigkeit inſofern, als Shahefpeare ſtark chargirte Rolle der Amme. 

bier die arme Zulſa nach den zerſtückelten Be. Das raſch verlaufende Gaſtſpiel des gerrn 
richten der albernen amme wahre Gaitimortali | Watkomaht wird uns denfeiben zunächſt in zwei 
aus dem Schmerz in die Freude und wieder Schiller'ſchen Rollen vorführen, morgen als Karl 
zurück machen läßt und noch dazu theilweiſe be- Moor und Montag als Don Carlos. N 
gleitet von einem unglaublichen Schwulſt der! REEL NEE I 


er vorzugswei die Zartheit und die 
Empfindſamkeit an dem Stoffe herauskehrt — 
völlig gegen den Charakter der urſprünglichen 
Matkomehn brachte uns geflern „Romeo und Novelle, wie gegen den der Shakefpeare'ſchen 
Julia“. Shaheſpeare hat in dieſem Stück, in Dramatifirung. und dem entsprechend pflegt 
dem er die Pathologie ber Liebe dramaliſirt, vor- auch nicht jelten die deutſche Darſtenlung des 
züglich die Gluth ſüdlicher Leldenſchaft getroffen, Romeo und der Zulia, von des Gedankens 
ohne welche die Handlung nicht verſtändlich wäre. Bläffe angekränkelt, fehr zart und ſehr buftig, 
Die Haft des Verltebens, die Seftigheit des Be- aber um fo weniger im Geiſte der Dichtung zu 
gehrens, der jähe Wechſel der Stimmungen Sein Nun war die geſtrige Darftellung fon 
zwiſchen Hoffen und Verzagen, das über- um deshalb intereſſant, weil in den beiden 
eilte Handeln: alles das iſt nur glaub⸗ KHauptperſonen wirklich Shakeſpeare'ſches But 
haft, wenn wir uns überzeugen können, kreiſte. Hrn. Malkowskys uns ſchon bekannte 
daß in den handelnden Perſonen dle leitende Vorzüge, die Anmuth der Erſcheinung und das 
Kraft ein Feuer bes Temperament iſt, wle feurige Tempo, das er feinem Spiel zu 
es im Norden nicht vorzukommen pflegt. Kat nun | geben vermag, gereichten ſelpſtverſtändlich auch 
der Dichter nichts verſäumt, um die beiden Liebes- feinem Romeo jeher zum Vortheil. und 
leute, nach denen das Stick ſich nennt. mit allen] mit welcher Sorgfalt charanteriſtrt der Künſtler 
Ungeſtüm der Leidenſchaft auszustatten, fo braucht jeden Augenblick in den wechſeinden Süm⸗ 
er doch, um ſeine Wirkung zu erreichen, auch mungen des leicht erregten Jünglinge! Für das 
Darſteller, die mit berfelben Ueberkraft des „himmelpoch jauchzend“, wie für das „zum Tode 
Sefühlslebens und mit derſelden Keftigneit bes | betrübt“ fand er nicht nur den deſtimmt ent- 
Temperaments vorzugehen im Stande find. Der ſprechenden Ausdruck, fondern es gelang ihm 
moderne Geschmack meidet aber die grellen Farben auch vortrefflich, den plötzlichen Uedergang aus 
und bemüht ſich demgemäß auch, die Deronefer | einer extremen Stimmung in die andere, den die 
Lieber tragödie aich näger zu dringen, indem] Rolle fordert, überzeugend darzuſtellen. Sinn⸗ 


genügen, uns zur Bewilligung der Eub vention zu be⸗ 


wegen. Die Vorlage ſieht aber in Verbindung mit 
den Unternehmungen, die ent fo viele deuiſche Geſell⸗ 
ſchaften in Oſtafrika haben, und mit unſerer geſammten 
Colonialpolittk. Wer, wie der Abg. Bamberger, dieſe 


bekämpft und für einen Schaden der deutſchen Nation 


hält, hat allerdings das Recht und die Pflicht, eine 
Vorlage wie dieſe ſu verwerfen; und mir liegt es fern, 
dem, der eine andere Anſicht hat, Mangel an Patrio- 
tismus vorzuwerfen. Aber zu beklagen iſt das Maß 
von Gehäſſigkeit und Feindlichkeit, mit der alle beuifchen | : 
| kommt. Täuſchen Sie ſich doch nicht darüber: Oſt⸗ 


Colonialbeſtrebungen von ben Gegnern dieſer Eolonial- 


politik angegriffen werden. (Sehr wahr! rechts.) Die 
im engeren Ginne fein. England fand in Südafring 
ein für die Europäer exträgliches Klima vor. Die 


Bevölkerung in unſeren Colonien darf nicht bloß wirth⸗ 
ſchaftlich für bie Cunur gewonnen werden, ſondern fie muß 


auch dadurch feſigehalten werden, daß deutſchſtaatliche 
Wir haben 


Organiſationen in den Colonien eniſtehen. 


1 


ſein. Eine Linie, die in der That elne commerzielle 
genannt werden könnte, iſt die braſtlianiſche. Als ich 
früher einmal ſagte, daß, wenn einmal 
Republik würde, wir ein großes Intereſſe 
unferen Landsleuten dort eine Verbindung zu ſchaffen, 


wurde ich ſehr geſchmäht. Es war doch für jeden Ein⸗ 


gemeihien nur eine Frage der Zeit, ob Braſilien Republik 
werden würde. 5 
Arbeitsfeld für den Handel, trogbem iſt es für uns jo gut 
wie nicht exiſtent, dafür quälen wir uns an Orten 
herum, wo nur die „ideale Coloniſation“ in Frage 


afrika wird niemals ein Gebiet für die Coloniſation 


ginnt alle Bedingungen eines Culturſtaates zu erfüllen. 


die ſchwere Aufgabe auf uns genommen, wir wollen In Indien vollends liegen die Verhältniſſe weſentlich 


die Ghlaveret unterdrücken, 
biet, alle Parteiungen vergeſſen zu laſſen und die 
Nation nach außen zu einigen. die Annahme, daß es 
ſich bei der Coloniaſpolitik nur um Strohfeuer, nur 
um eine Schützenfeſtſtimmung handelt, hat ſchon viel 
deutſches Blut und viele Opfer gekoſtet. Die Be- 
willigung dieſer Vorlage könnte dem Auslande den 


Beweis liefern, daß dieſe Annahme eine falſche iſt. In 


techniſcher Beziehung haben wir die ganze Frage bei 
den früheren Vorlagen ſchon genügend geprüft. Ich 


bitte daher, fie jetzt lediglich zur Prüfung in finan- | 


zieller Kinſicht der Budgetcommiſſion zu überweiſen. 
Abg. Windtherft: Die Rechtfertigung dieſer Vorlage 
durch den allgemeinen Enthuſiasmus für Colonial⸗ 


politik iſt mir keineswegs ausreichend. Die Refultate } 


ent prechen bis jetzt in keiner Weiſe den Opfern. Ich 
glaube auch nicht, daß die Verhältniſſe in Afrika, vor 
allen Dingen in klimatiſcher Art, derartige find, daß 
Afrika als geeignetes Land für eine dauernde Eoloni- 


fatton erſcheixt. Wenn wir hören, was die Deutſchen, 


die aus Afrika zurückkamen, erzählen, fo gewinnt man 


nicht den Eindruck, daß dort eine neue Heimath für 


deutſche Auswanderer wäre; ich weiß nicht, ob irgenb 
eine Perſon oder irgend eine Geſellſchaft im Stande 


fein. wird, die Naturverhältniſſe in Afrika umzugeſtalten. 


Aber die Gache iſt die: wir haben die Colonialpolitik 


einmal angefangen, und nun haben wir freilich nicht 


mehr freie Land, fie 
Gegen eine 
wiegende Bedenken, 
wenn Kusſicht wäre, daß fo viel Verkehr hinüber und 
herüber in abſehbarer Zeit ſich ſinden wird, dann 


ohne weiteres aufzugeben. 


würden die Herren in Kamburg die Linie in Ausſicht 


nehmen und den Gewinn für ſich behalten. Die Ham- 
burger Kaufleute find ja doch überhaupt die Gachver⸗ 
ſtändigen in dieſer Frage. 2 Fr. Woermann iſt allerdings 
io in die Sache verflochten, daß man, wenn man ihn 
hört, immer erſt 50 Proc. von feinen Ausführungen 
abziehen muß. (Heiterkeit) Wir haben in früheren 
Jällen ſchon für Dampferjubyentionen Geld bewilligt, 
aber noch niemals haben wir gehört, daß wir in ab⸗ 
jehbarer Zeit von der Zahlung dieſer Sübvention be⸗ 
freit werden. Ja, wenn wir Geld hätten, könnten 
wir ja ſolche kaufmärniſche Speculationen machen, 
aber wir haben kein Geld. Der Staat iſt garnicht dazu 
da, derartige kaufmänniſche Speculationen zu treiben. 
Wozu die ungeheure Eile am Schluſſe der Seſſion? 
Warum ſollen wir nicht warten und zu einer ruhigeren 
Zeit die Gache beſprechen? Warum follen wir auf 
eine genügende Begründung hin dieſe Summen be⸗ 
willigen? Mir erſcheint nicht nachgewieſen, daß ein ge⸗ 
nügendes Material zur Begründung einer ſolchen Linie 


sorhanben iſt. am beiten iſt es, wir vertagen die Sache 


bis zum nächſten Reichstag, dann können wir uns 
überlegen, ob man biefe neue Subvenkion für Hamburg 
gewähren ſoll. 


Abg. v. Helldorff (conſ.): Es iſt durchaus wünſchens-⸗ 


werth, daß dieſe Sache gegenwärtig abgemacht wird. 
Oſtafrika bietet nicht nur Aufgaben für Handels- und 
Colontalpolttin, ſondern es liegt hier auch eine große 
culturelle Aufgabe vor, die Sklavenemancipation. Die 


Freisinnigen rechnen uns ſtets harrklein den Werth 


der kransportirten 


Subventionskoſten vor, als od 
Factoren dabei in Betracht käme 


noch ander, 
Factorei kämen, Eine große Meng 
von Extſtenzen finden bei dieſen 


gebaut, aber alles dies rechnen die Freiſinnigen nicht 


von dem „gedrückten Steuerzahler“. (Sehr wahr! rechts.) 


Man jagt, nur mit dieſem Reichstage fei die Vorlage 
durchzubringen, nicht mit dem neuen. Ich fürchte die 


mahlen nich und hoffe, daß diefe durch und Lurch gute | weſen und für Elſaß- Lothringen einverftanden 


und beſchloß. die Vorlage betreffend die Er- 


und nationale Sache ſich auch im künftigen Reichstage 
behaupten wird. hell rechts.) = 8 


Abg. Nobbe (Rp.): Das Princip der Dampferſubven⸗ 8 
igen ee dem Kusſchuß für Rechnungsweſen zur Dorbe- 


raitzung zu übergeben. Endlich wurde über die 


kionirung iſt nicht von dem jetzigen ſondern dem vorher 
gehenden Reichstage ſo gründlich erörtert, daß wir fetzt 
Darauf verzichten können. Unfer coloniales Intereſſe liegt 
Hauptſächlich in Dftafrika, wir find dort ſogar national 


tugal ziſt Außerft ſigniflcant. Ich erinnere an das be- 
kannte Wort: Wer in Afcika die Seen bekommt, wird 


den Schwerpunkt der Intereſſen Afrikas überhaupt für 
ſich in Anipruh nehmen können. Mit eiferſüchtigen 


Augen müſſen wir deshalb gerade jent unſere Küſte be- 
wachen und zeigen, daß es uns mit unſerem dortigen 


Beſitz wirklich ernſt iſt. Wir ſtehen erſt am Anfang der 
Entwickelung, ſpäter müſſen wir im Innern Stationen 


gründen, um unfere Handelsbejiehungen zu ftärken, 


Sehr weite Gebiete eignen ſich zur Coloniſatlon. Wir 


haben aber nicht nur coloniale, ſondern auch merhantile 
Intereſſen bort. 


Meer geworfen wird, Ich erinnere Gie an das Wort, 


iſt die große 
Nationen ihre Heerden, ihre Schiffe hinausſchichen.“ 


Das Geld kommt dabei auch dem Lande zu gute, 


wenn es auch aufs Meer hinausgeſchicht wird. Der 
jetzige Reichstag iſt vollkommen competent für die Ent⸗ 


ſcheidung. Warum ſoll denn der nächſte Reichstag 
anders fein? Die Verhältuiſſe im gande find 105 95 H 

werden alſo nicht eiwa in Folge einer koloſſalen 
Unzufriedenheit des Volkes mit der Reichs politin die 


Wahlen ein anderes Refultat ergeben. (Beifall rechts.) 


Abg. Birchow: Ich freue mich, daß der Vorredner 


die merkantile und colonialpoliliſche Geite der Frage 
ſtreng zu ſcheiden verſucht hat. Wir haben dies von 
Anfang geizan und nur diejenigen nen tinien 
bewilligt welche einen weſentlich merkanttlen 

hatten. Wir haben für die oſtaſiatiſche Linie, aber 


einer Dampferlinie zu beſtreiten. Unſere Feſtſetzung 


weil wir uns gewiſſermaßen als Puffer zwiſchen 
die beiden großen Seemächte en Ms 0 
diejer Mächte für uns herauskommen? Seien wir 
froh, daß wir mit der kleinen Niederlage davon⸗ 
gekommen find, Wir find gewiß ſehr bereit, diejenigen 
Dinge zu unterſtützen, welche auch nur mit einer ge- 


fen Wahrſcheinlichkeit die Hoffnung erregen, daß 


wir dort unſerem Kandel und unferer Induftrie ein 
neues großes Arbeitsfeld eröffnen können, und deshalb 
fehe ich die Vorlage nicht ganz fo ungünſtig an, wie fie 
andere anſehen. Ich hebe aber hervor, sh gewig 
niem and im ‚Kaufe bunte aus commerziellen Gründen 
eine ſolche Linie genehmigen würde. Ohne die Colonial 
politik würde biefe ganze Vorlage nicht gekommen 


wo wir es können. 
Gerabe dieſe Colonialpolitik wäre ein geeignetes Ge- | 

Von einer tiefgehenden Begeiſterung im Volke für Oſt⸗ 
afrika habe ich recht wenig gemerkt. Nur in einer 


Dampferſubvention habe ich ſchwer⸗ 
Denn fo viel iſt mir klar: 


aaren im Verhältniß zu den 


i unternehmen ihren 
Unterhalt, die Schiffe werden auf deutſchen Werften 


Herr Bamberger zieht die Schloß⸗ 
feeiheitletierie der Dampfer ſubvention vor, sr 9 N 


jener das Geld im Inland bleibt und bei dieſer ins | Generallieutenant v. Cederſtröm und deſſen %e- 


daß der grofie Friedrich Cift ſchön geſagt: „„Dus Meer gleiter, Premierlieutenant v. Cederſtröm. Nach 


Weide, auf die mündig gewordene 


nicht für Samoa und Korea geſtimmt. Wir hätten | en g 
wahrſcheinlich ſelbſt dann nicht für eine eine nach brachten Reichstages und ſeinen Parteien ins 
Samoa geſtimmt, wenn Samoa jemals eine deutſche 
Colonie geworden wäre. Es gab eine Zeit, wo die 
Firma Godefron die ganze Güdfee und ſpeciell Samoa 
beherrſchte; als aber eine zweite Firma dazukam, 
reichte der Kaubel nicht mehr aus, um die Koſten 


erika 
einſchieben wollten. Was kann bei der Nivalität 


anders als in Oſtafrika. Man fand dort eine alte 
Cultur und brauchte nur die Reichthümer einzuſtreichen. 


gewiſſen Preſſe hat man einen Wogenſchlag wahrge⸗ 
nommen. Eine Auswanderung hat dorthin garnicht 
ſtattgefunden. Nur Stellenjäger, Abenteurer und ſolche, 
denen Agenten vorgeſpiegelt hatten, 
Ackerbau treiben könnten, find nach Oſtefrika ge⸗ 
gangen. Die großen Derlufte, welche inzwiſchen 


einem gewiſſen Umfange nach Centralafrika möglich 
und des Schutzes werih iſt, haben wir nie beſtriiten. 
Die große Bewegung in Oſtafrika hat mit der Sklaven 
frage garnichts zu thun. Die Aufregung dort iſt hervor⸗ 
gebracht worden durch die Agenten der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft nach dem Uebergange der Zollerhebung auf 
dieſe Geſellſchaft. (Widerſpruch bei den National- 
liberalen.) Ich bleibe dabei. Wir würden nicht in dieſe 
ſtarken Derwidelungen hineingekommen jein, wenn 
unſere diplomatiſchen Agenten in dieſen afrikaniſchen 
Dingen unterrichteter und glücklicher geweſen wären. 
Wenn Sie ſich die Aufgabe ftellen, das ganze Land zu 
pacificiren, fo müſſen Sie immer neue Millionen be- 
willigen, und wir kommen dann in eine Kriegspolitik 
hinein, bie heine günſtige if. England hat dort gar 
keine Krieger. alle Kriege, die es dort geführt hat, 
find unglüchlich geweſen, fo die mit den Zulus. Wir 


wir den Ackerbau in den Colonien ſich erſt entwickeln, 
dann haben wir Gelegenheit, uns näher damit zu be- 
ſchäftigen. 

Abg. Oechelhäuſer (nat.-Iib.) wendet ſich gegen ben 
Vorredner. Oſtafrika ſei von vornherein nicht als das 


gefaßt geweſen; wohl aber könnten Deutſchlands 
Leiter merkantiler und anderer Unternehmungen dort 
lohnende Beſchäftigung finden. Die Sterblichkeit ein- 


wie vielfach behauptet werde. Don den 52 Beamten 


der deutſchen oftafrihanifhen Geſellſchaft ſeien in den 
5 Jahren ihres Beſtehens jährlich durchſchnittlich 3 ge- 


ftorben; biefer Procentſatz ſei außerordentlich gering. 
Ueberdies ſeien namentlich ſolche Leute dem Klima er- 
legen, die eben erſt in das Land gekommen wären 
und die nöthige Vorſicht nicht geübt hätten. 
Die Vorlage wird der Budgetcommiſſion überwieſen. 
Es folgt die Berathung von Petitionen. Dereine 


welche bie in den 88 1 und 35 der Gewerbeordnung 


gewährleiſtete Ausübung des Rechtsconſulentengewerbes 


ſichern und Schutz gewähren gegen die ungeſetzlichen 
Verfolgungen dieſes Gewerbebetriedes. — Die Betitions- 
commiſſion beantragt Ueberweiſung an den Reichs 


kanzler als Material zur Reviſion der Civilprozeß 


ordnung. Das Haus tritt dieſem Antrage ohne De- 
batte bei. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


— 


DDautſchland. 
* Berlin, 17. Januar. In der am 16. d. Mia, 
unter dem Vorſitz des Bicepräſidenten des Staats- 
v. Bol 


er abgehaltenen Plenarſitzung eribeilte 
der Bundesraih dem Entwurf eines Geſetzes für 
Elſaß - Lothringen zur Ausführung des Geſetzes, 


mit, fie machen dem Volk nur ein durch und burch e e e 
unwahres Bild vor, gerade wie fie 5 auch mit a 1888 feine Jufümmung. Bon der Zuſammen⸗ 
angeblechen jetzigen Nothlage thun. Wer das Leben in 
unſerem Lande ſich anſieht, wie die Vergnügungezüge ge⸗ 
füllt ſind, wie die Leute ſich kleiden, der merkt nichts 


ſtellung der Geſchäfte des Bundesamts für das 
Heimathweſen im Geſchäftsjahre 1888 / 89 nahm 
die Verſammlung Kenntniß, erklärte ſich mit der 
bereits erfolgten Ueberweiſung des Geſetzent⸗ 
wurfs für Elſaß Lothringen, betreffend die 
Zwatigserziehung, an die Kusſchüſſe für Juſtiz⸗ 


gänzung bes Neichshaushalts- Etats für 1890/91 


Wlederbeſetzung einer Mitgliedsſtelle bei dem 


engagiert. Das ſcharfe Borgehken Englands gegen Por- | Bun Denn n FÜR een eee 


* [Ralferreife.] Einem Petersburger Draht- 
bericht der „Times“ zufolge, welcher der „Voſſ. 
Zig.“ übermittelt wird, hat der Aalfer in Folge 
Ablebens der Kaiſerin Kuguſta feinen für dieſen 


den kalferlihen Jagden unweit Witebek Theil zu 
nehmen, verſchoden. Gein Beſuch im Auguſt, 
um den ruſſiſchen Truppenmanövern beizuwohnen., 
ſcheine indeß geregelte Sache zu fein. 

* [Die Kaiſeris Friedrich] empfing geſtern 
Mittag aus Anlaß des Ablebens der Kaiſerin 
Auguſta den aus Stockholm eingetroffenen 


der „Poſt“ wird die Kaiſerin Friedrich in dieſem 
Winter nicht mehr nach Rom zurücknehren, ſon⸗ 
dern in ihrem Palais in Berlin bis gegen Früh- 
jahr rejidiren. 

* [Der ſocialiſtiſche Abg. Ginger] hielt vorgeſtern 
Abend vor feiner Wäghlerſchaft im vierten Berliner 
9000 in Kellers Salon eine Wahlrede. Etwa 
3000 Perſonen füllten Saal und Galerien. Singers 
Rede währte etwa 2½ Stunden. Der Redner ent- 


wickelte das ſocialdemokrauſche Wahlprogramm 


und riß feine Hörer häufig zu Beifallsausbrüchen 


fort, wenn ſeine Rede auch neue Geſichtspunkte 


nicht bieten & ? 
harahter int Bieten ‚Bonnie 


Nachdem Herr Singer mit 
der geſetzgeberiſchen Thätigkeit des gegenwärtigen 
en Kngſtwahlen von 1887 zu Stande ge- 


Gericht gegangen war, entwickelte er die nächſt⸗ 
liegenden Forderungen der Socialdemokratle: den 
Normalarbeitstag, das Derbot der induſtriellen 
Sonntagsarbeit, das Verbot der Kinderarbeit; 
deshalb verlangen wir Arbeiterſchutzgeſetze, beſſere 


auf Gamoa war deshalb ein fo großer Fehler. ſanitäre Einrichtungen u. ſ. w. Das Gocialiiten- 


geſetz mußte, weil die Socialdemokratie für eine 


große weltbewegende Idee kämpfe, die entigegen⸗ 
geſetzte Wirkung hervorbringen wie beabſichnigt 


war. Erſt dadurch wurde die Socialdemohratie 
zu einer großen mächtigen Partei, die durch das 
Socialtſtengeſetz wie durch einen eiſernen Reifen 
zuſammengehalten wird. Alle Zwiſtigneiten werden 
durch dies Geſetz bei Seite geſchoben. Redner 
ſchließt mit einer kräftigen Ermumerung 


zum 
Wahlkampf. Die Zahl der ſocialdemokratiſchen 


Stimmen müſſe, dank dem Socialiſtengeſetz, fo 


groß werden, daß die herrſchenden Bartelen vor 


Schreck die Hände über den Kopf zuſammen⸗ 
ſchlagen. Herr Ginger wurde dann ohne Mider- 


raſilien eine 
ätten, . 


Brafilien bietet uns ein herrliches 


bortige Bevölkerung treibt bereits Ackerbau und be⸗ 


daß ſie dort 


* 


unfere Truppen erlitten, werden die Auswanderung ab 
auch nicht beſonders unterſtützen. Daß ein Handel in 


haben alſo allen Anlaß, nicht zu eilig zu fein. Laſſen 


Ziel der Auswanderung für deutſche Arbeiter ins Auge I 


gewanderter Europäer jet auch keineswegs fo groß, 


und Rechtsconſulenten bitten Anordnungen zu treffen. 


Winter beabſichtigten Beſuch in Rußland, um an 


ruch von neuem als Candidat für den A. Ber- 
ker Reichstagswahlkreis aufgeſtellt. 
Zar Candidatur Hammerſtein.] Gegen 
Tandraih v. Diifurig in Bielefeld erläßt 
Ihr. v. Fammerſtein in der „Kreuzug.“ eine Er⸗ 
kärung. Er führt darin u. a. aus, Kar 
o Diifurih könne nur durch einen Vertrauens- 
uch in den Beſitz eines Berichtes über die Ber- 
mmlung in Schüdeſche vom 13. Dezbr. gelangt 


i Kammerſtein beruhe auf einer Derabredung 


b, Kammerſtein“. KHammerfteins Kufſtellung in 


| war. daß in Stolp an die Aufftellung des Keren 
b. Pultkamer gedacht werde. Wer, fragt Frei- 


herr v. Kammerſtein, hat Kerrn v. Ditfurtg 
1 Senniniß von der Keußzerung des Kaiſers ge- | 
geben? „Wer hat ihn dazu legitimirt, dieſelbe 
in durchaus ſubjectiver Weiſe öffentlich zu inter⸗ 


retiren?“ 
* [Die polnische Landtagsfraction] hat ſich 


g. v. Czarlineki gewätzit. Stellvertretender 


Kadnejewekl und v. Szclanlechl. In die parla- 


mentariſche Commiſſton wurden gewählt die Abgg. 


Moity und Dr. v. Jasdzewskl und zu deren 


Stellvertretern v. Nozans ki und Neubauer. 


» [Bon Emin Paſcha.] Diefer Tage erhielt 
eie in Schleſien lebende Schweſter Emin Paſchas, 


rl. Melanie Schnitzer, einen aus Bagamoyo 
vom 8. Dezember dalirten Brief des TLieutenanis | 


der Schreider im | fi 
ee ee ee wen e ee 


R. A. Schmidt, 


Auftrage Emins der Schweſter deſſelden Mit- 
heilung von dem Unfalle des Bruders macht 


und bemerkt, daß berfeibe einen Schädelbruch, 


ſowie Verletzungen im Geſicht und an der Bruſt 


erlitten habe. Emin gedenkt, nach der Geneſung 


zu kommen. Die Nachricht, daß derſelbe an 
Verwandte in Oberglogau aus Anlaß einer gol ⸗ 


denen Kochzeit ein Glückwunſchtelegramm gerichtet i 


habe, iſt unrichtig. 
der in unferer heutigen Morgen - Ausgabe tele- 
graphiſch im Wortlaut wiedergegebene Antrag der 


Gehaltserhöhung erſt nach den Vahlen erfolgen; 


abgelehnt. 
Spiritusprobuction.] Amilicher dated 
zufoige find im letzten Quartal des Jahres 188 


| in den Brennerelen des deutſchen Reichs 891 118 
| Sectoliter reinen Aſkohols bergeſtellt. Davon 
wurden in den freien Verkehr üdergeführt nach 
Entrichtung der Verbrauchsabgaben zum Satze 


ITT Vielfach Nebel; Temperatur wenig verändert; 


Kiel, 15. Januar. Bekanntlich iſt im Dezember meiſt ſchwacher Wind. 


von Kieler Intereſſenten an den Kandels⸗ 
miniſter die Eingabe gerichtet worden, zu geftatten, 
lebende Schweine von den däniſchen Inſein my, Nachmittags 3 Uhr. die Spitzen der Eivil- 
und Miltärbehörden, die Mitglieder der ſtädüſchen 


70 Pig. für 1 Liter: 212 800 Hectoltter. 


„Langeland, Aeroe unter der Bedingung 
den, daß dieselben in dem hieſigen 


dieſer Angelegenheit iſt auf Aufforderung durch 
den Oberpräſidenten vom hleſigen Oberbürger- 


| meifter ein Gutachten abgegeden worden, das um 


| fo megr don Bedeutung it. als daſſelbe erkt nach gegebenen Beſchrännungen — begangen werden. 


einer langen Conferenz mit der Direclion des 


ſchleswig-holſteiniſchen landwirihſchaftlichen Ge⸗ | 


| neralvereins erjialtet wurde. Es iſt ein geradezu 
| erbrückendes, auch auf däniſchen Quellen baſirendes 
Material beigebracht worden, das zeitlich über 
das des letzten Weißbuchs weit hinausgeht und 


Emfuhr von Schweinen aus Dänemark gänzlich 
aufzüheben. Man ſchließt aus der Art der Be- 


| handlung der Angelegenheit, ber energiſchen Be- | 
ſchleunigung der Sache in allen Inflanzen, daß 
die Regierung jetzt ernſtich gewillt iſt, den 
| Wünfsen der Intereſſenten nach Möglichkeit 
Rechnung zu tragen. Die partielle Aufhebung | 
würde freilich nur die Folge haben, daß etwa 


\ einefleiſch 
TC am 15. d. Mis. im Landeshauſe zu Danzig zu 


einer Sitzung zuſammen. 


verſorgt würden. 
Erfurt, 17. Zuni. Here Robbe, der Candidat 
der Eariellparteien, will diesmal nicht candibiren, 


ö erwandte hiefige „Thür. 
rie die Ihnen geſinnungsverwandte hiefige „Thür. des ſchmerzlichen 


| 3:9.” mittheiit. 
Dresden, 17. Januar. Nachdem die Königin 


| einige Tage hindurch ſieberfrei geblieben war, 


trat vorgeftern Abend abermals eine geringe 


Fieberſteigerung ein, die ſich geſtern Abend wieder⸗ 


bolt hat. Die Ratarrhaliſchen Erſcheinungen feitens 
der Lunge hatten ſich in nicht unerheblſcher Weiſe 
gebeſſert, insbeſondere war der Kuſten weniger 
ı läftig. Neuerdings hat ſich aber Schnupfen ein⸗ 


geſtellt und der Fuſten iſt ſeit voriger Nacht 


wieder eiwas vermehrt. 


N m 9 198 195 . hat 1 un | 
Mehr auch e reiſinniger Wahl a conſtituir t. 5 
Demſelben find Khan: eine große Anzahl ent- ſchlefenen gleich dem der hodfeligen Aönigin 


ſchieden liberaler Elemente aller Schaitirungen, 


auch Nationalliberale, beigetreten. 
München, 17. Januar. Ein Comits von Bürgern 
biefiger Stadt unter dem Vorſitze des Bürger⸗ 


meiſters beſchloß, am Sonntag, den 26. d. Mis., 


zu Ehren des Geburtstages des Ksiſers im Hotel 
Baneriſcher Fof ein Jeſtmahl zu veranſtalten. 
s Deiterreug- Ungarn. 


währte, wurden die Fragen betreffend die Er- 


richtung nationaler Curien im böhmiſchen Land⸗ 
tage und Reviſion der Landtagswahlorbnung be⸗ 


rathen. Die nächſte Sitzung findet morgen Mittag 
1 Uhr ſtatt. (W. T 
| Franhkreich. 


manöver rauchloſes Pulver 
kommen. W. T.) 
f Belgien. 


Brüſſel, 17. Januar. Die Kammer beſchloß, 
BEN Antrag des Deputirten Janſon auf Errichtung 
eines ſtatiſtiſchen Bureaus für Gruben- und Berg- 
arbeiten in Erwägung zu ziehen. (W. T. 


n. Es ſei En ie ae wehe ad Di 
eth be e, „die Aufftellung der Candi | 
Ammer 1 : von San Louis Potoſt, von denen zweihundert 

errn Dr. Windthorſt und des Freiherrn 
f 5 nachgegeben hätte, forderten Eskobedo ſowohl 
kelefelo ſei ſchon von langer Hand vorbereitet, 
weil ihm ſchon im vorigen Sommer bekannt 


dedauerlicherweiſe har bie Mehrheit der Budget⸗ 
commiſſion den Antrag Baumbach, den Unter- 
beamten eine Gehaltserhöhung von 5 Proc. ſo- 
fort zu gewähren und der Regierung hierfür 
eine Pauſchſumme von 6 Mill. Mk. zur Verfügung 
zu ſtellen, aus vorwiegend formellen Gründen | 


ſtädtiſchen Schlachthauſe geschlachtet werden. In 


wieder conſtituirt und zu ihrem Vorſitzenden den 


Horſitzender wurde Abgeordneter v. Joltowskl. 
Zu Schriftführern wurden gewählt die Abgg. 
würdiggeit er weiſen 


Deutſchland zu beſuchen und auch nach Schleſten int Präsident Comonfort gemacht habe!” Zett 


iſt er von einem verrückten Poliziften ebenfalls 


* [Gehaltserhöhung der Usterbeamten.] Falls i 


| Reihstags-Budgetcommiffton die Zuſtimmung des 
Plenums findet, wird die Entſcheidung über die 


Wien, 17. Jan. In der heutigen Sitzung der 
Ausgieichsconferenz, welche von 1-5 Uhr 


macht zur Einſchließung 


Doch nicht im Sturm genommen, ſondern 


Sg 19, Honuer:, Danzig, 18. Jan. 


ſtattfinden. 


Mexico. 

* [Eine Kaupiperſos in der Tragödie von 
Aueretaro.] Der am 15. November in Guada⸗ 
lajara ermordete mexikaniſche General Corona 
war einer von denjenigen liberalen Keerführern 
während der Kaiſertragödie in Queretaro, die 
am unerbittlichſten auf die Kinrichtung des 
unglücküchen Kalſers Maximilian drangen. 
Während der Präſident Juarez hin und her 
ſchwankte und am liebſten, ſchon aus Scheu vor 
den Nordamerikanern, den Bitten der Damen 


ihn kniefällig um das Leben des Kaiſers baten. 


wie Corona in einem Tone, der keinen Wider⸗ 
ſpruch zuließ, die Execution. Dieſen beiden 
Generalen gegenüber, welche die ſtärkſte Truppen ⸗ 
Amer aufge» 
bracht, deren Sümmen und Unterſtüzung er 
Rare zu feiner Wiederwahl als Präſident 
und zur Aufrechterhaltung gegen andere Partei- 
häupter bedurfte, wagte Juarez nicht, feine eigene 
Anſicht zur @eltung zu bringen, und fo mußte 
Maximilian ſterben. Corona, der das Wachtel, 
hündchen des Kalſers, welches jener „Baby“ 
nannte, ſich angeeignet, rief es „Imperatrice , 
tractirte es mit Fufntritten und bedauerte öffent⸗ 
ich, feiner früheren Herrin nicht gleiche Liebens⸗ 
zu können. Als in dem 
großem Kriegsrathe, welcher dem eigentlichen 
Kriegsgericht über den Kalſer voranging, Summen 
laut wurden, daß man eigentlich nicht das Recht 
habe, den Kaiſer zu erſchleßſen, da man ne 2 10 
den Aaifer erkauft habe, meinte Carona ruhig: 
„lch was, man kauft auch Hühner und ſchlachtet 
e!“ Und als dann einige Generale äußerten. 
am AL at * ad 
e und na er Küſte geleite 
Kaiſer begnadig ch 5 


laſſe, da rief der wilde Corona, 
einem Fluche von feinem Sitze aufſprang: „Da- 
gegen giebl's auch noch Mittel, man läßt ihn ein⸗ 


fach durch die Escorte erſchleßen, wie ich's damals 


wie eln Kuhn abgeſchlachtet worden. 
Rußland. 

* [Segen die Deuiſchen in Süd-⸗Nußland! 
wird von der ruſſiſchen Preſſe andauernd gehetzt, 
indem dieſelbe dafür eintritt, daß den Ausländern 
(womit natürlich immer die Deutfhen gemeint 
find) das Recht, dort Grundbeſitz zu erwerben. 
entzogen werde, und meint: dann werde Güb- 
Rußland aufhören, das Eldorado für die 
Deutfhen zu fein. In neueſter Zeit ſoll ein 
höherer Beamter aus Petersburg nach Süd⸗ 
Rußland delegirt worden ſein, um ſich genauer 
über die Verhällniſſe der dortigen deutſchen 
Coloniſten zu informiren. (B. 3) 
NN. g. 6,40. 
MN. -U. b. Tge. 

Wetterausſichten für Sonntag, 19. Januar: 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarde, 

und zwar für das norböftlihe Veulſchland⸗ 

Unveränderlich, zum Thell aufklarend, dann 
wieder bewölkt und trübe mit Niederſchlägen. 


* [Kaiſers Geburtstag.] Zur Feier des Ge- 
burtstages des Kalſers werden fin am 27. d. 


Collegien etc. zu einem Feſtmahl im Schützenhauſe 
vereinigen. In den Schulen werden Jeſtante 
Seitens des Milttärs und der Militär⸗ 
werkſtälten wird der Tag in gewohnter Weiſe 
— nur mit den durch die Landesirauer etwa 


* [Bon der Weichfel.] Aus Warſchan meldet 
der 1 5 von heute Mittags einen Waſſer⸗ 


| ftand von 3,49 Meter und fallendes Waſſer. Bel 
Thorn war heute Vormittag der Eisgang nur 
ſchwach bei 1,32 Meter 
| Biehnendorf wird uns gemeldet, daß auch bis 


zu der Noihwendigkeit führt, das Derbot der deute Mittag 


Waſſerſtand. Aus 
noch kein Eis aus den oberen 
Stromgebieten herabgekommen ſei, was darauf 
schließen läßt, daß obergalb eine Eisſtopfung den 
Abgang des Eifes hemmt. 

* [Prasinziet - Kusſchuß.] Ueber die letzte 
Sitzung des Provinzial - Kusſchuſſes, über weiche 
ſchon kurz berichtet wurde, geht uns noch fol- 
gende Minheilung zu: 

der weſtpreußiſche Provinzial-Kusſchuß trat 


Bor Eintritt in die 
Tagesordnung gedachte der Vorſitzende, Herr 
Graf Rittberg-Glangenberg, in warmen Worten 
Berluftes, welchen das kalſerliche 
Haus und das Land foeben erlitten habe: der Prouin- 
Ral-KAusſchuß trete unter dem Eindruck emes ex- 
ſchütternden Trauerfalles zuſammen. Die Katſerin 
Augufta ſei nach langem, in demüthiger Ergebung 
getragenen Leiden von dieſer Erde abberufen 


worden. Im Kriege für die Pflege der Ber- 
wundeten, 
Werken der Menſchenliebe, 


zu mannigfachen 

in der Pflege 
deuiſchen Geiſtes ſei die hochſelige Frau 
dem Belhe in allen wirklichen Tugenden ein 
leuchtendes Vorbild geweſen. Das deutſche Doik 
trauere tief und werde das theure Bild der Ent- 


im Irleden 


Luiſe als das einer echten deutſchen Frau ſtets im 
Ferzen bewahren. — Der Provinzial-Kusſchuß er- 


| ledigte ſodann in der Sitzung die reichhaltige 


Tagesordnung, auf welcher neben anderen Bor- 
lagen die Feſiſtellung des DBermaltungsberichts 
und des Hauptetats für das Jahr 1890/91 zu er- 


wähnen find. der Zuſammentritt des Brovinzial- 


Landtages iſt zum 24. Februar cr. erbeten. 
„Neues Schulhaus.] Die ſtarke Vermehrung 
der ſeulpfllchngen Kinder auf der Altſtadt macht 
dort den Bau einer neuen 12klaſſigen Volksſchule 
erforderlich, welcher im nächſten Sommer in fin- 
griff genommen werden ſoll. Das neue Schul- 
gebäude wird auf dem der Stadt gehörigen 


[Grundſtücke der früheren Arlillerie-Pferdeſtälle in 
ne ee BEN ücks erweltert werden 
des denachdarten Grundſtücks erwe Y 
Paris, 17. Jan. Der Kriegssiniſter Freycinet a nes 
gat befiimmt, daß in dieſem Jahre das erfte und 
zweite Armeecorps unter dem Befehl des Generals 
Billot gegeneinander manöveriren. Außerbem ſoll 
bei mehreren Armeecorps während der Herbſt⸗ 
in ed 


das durch den Ankauf 


ſoll, errichtet werden. der an Pfeſſerſtadt 
grenzende Theil dieſes Grundſtücks muß für das 
Gebäude der hier profeclirten großen ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule reſervirt bleiben. 


* [Rücktritt.] Daß Hr. v. Puttkamer-Plauitz⸗ 


| eine Wiederwahl in den Reichstag abgelehnt 


bat, wird heute auch von der conſervativen 


„Narienb. 31g.“ befätigt. 


enen 


ung.] Nach der amtlichen Publicalion im: 
iltar- Wochenbl.“ iſt Herr Dioiſionspfarrer 
Köhler in 2. 10 zum 1. Februar b. J. in gleiche 
Eigenſchaft zur 30. Diniſton in Metz verſegt. 


* [Der polniſche Berein „Ogniwo“] in Danzig hat 
ſoeben ſeinen Jahresbericht über das abgelaufene 
(13.) Dereinsjahr veröffentlicht. Demſelben iſt Folgendes 
zu entnehmen: Die Anzahl der Mitglieder belief ſich 
Anfang 1889 auf 30, bei Schluß des Jahres auf Al. 


Es fanden 40 Berfammlungen ſtatt. Vorträge wurden 


von Mitgliedern über volkswirthſchaftliche, geſchicht⸗ 
liche, culturgeſchichtliche und literariſche ee 95 


halten. Die Bibliothek, weiche Anfang des Jahres aus 


679 Bänden beſtand, hatte ſich bei Schluß des Jahres 


auf 655 verringert, da 24 Bäade der Behörde hatten 


ausgeliefert werden müſſen, damit dieſelbe feſtſtelle, 
ob die Bücher zu verbieten ſeien oder nicht. 

* [Schwurgericht] Nachdem heute eine finklage- 
ſache wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit vertagt 
war, 
Arbeiter Johann Nocholl, Guſtav Geffke und Friedrich 
uz wegen räuberiſcher Grprefjung, 


vember drangen gegen Mittag die drei Angeklagten 


in die Kumſtgaſſe Nr. 20 befindliche Wohnung der Frau | 


Lewandowski ein, forberten unter Drohungen Geld, 
welches ſie ſchlieſflich auch erhielten, zertrümmerten den 


größten Theil des Kausgeräthes, riſſen den krank 
in der Perſon eines 19 jährigen Burſchen aus Weſſel 


zu Bett liegenden Arbeiter Jannowski heraus 


und ſchlugen mit Beſenſtielen und Flaſchen auf ihn ein. 
(Die Verhandlung war bei Schluß des Blattes noch 


nicht beendigt.) 

* Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. Unter 
dem Vorſitze des Herrn Regierungsrath Dr. Adler fand 
heute Vormittag eine Sitzung des Schiedsgerichtes der 
oſtdeutſchen Binnenſchiffahrte ⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
in welchem die Genoſſenſchaft durch Kerrn Conſul 
Gibſone vertreten war, ſtatt. Es wurde zunächſt über eine 
Klage des Flößers Friedrich Binder aus Zantoch ver- 
A dem in Folge eines Bruches des rechten 

nterſchenkels das rechte Bein ampulirt worden war. 
Die Genoſſenſchaſt hatte ihm, geſtützt auf mehrere Er⸗ 
kenntniſſe des Reichs verſicherungsamtes, eine Rente 
von 66 Procent gewährt, Gegen dieſe Feſtſetzung 
hatte der Verletzte Berufung eingelegt und verlangte 


die volle Rente. Das Schiedsgericht erkannte auf die 


Zahlung einer Rente von 70 Proc. 
Der Flößer Lieſke aus Nabolin hatte durch Froft 


einige Zehen verloren und war mit der Forderung | 


einer Rente von der Genoſſenſchaft abgewieſen, weil 
eine Beſchädigung durch Froſt kein Belriebsunfall ſei. 
Hiergegen hatte Lieſne Berufung eingelegt. Da gegen- 
wärtig ein ganz analoger Fall dem Reichs verſicherungs⸗ 
amte zur Eniimeldung vorliegt, beſchloß das Schieds⸗ 
gericht, die Sache bis nach dem Urtheil des Reichs- 
verſicherungsamtes zu vertagen. 

Der Flößer But 
Unfall eine Berrenkung der rechten Schulter erlitten 
und hierfür eine Rente von 45 Proc. erhalten, welche 


ſpäter, als ſich fein Zuſtan dbeſſerte, auf 35 Proc. herab- f 


gefegt wurde. Hiermit war Briefe nicht zufrieden und 
hatte bie Genoſſenſchaft auf Gewährung einer höheren 
Rente verklagt. 


nicht gebeſſert habe. 


Dem Schiffer Kohenfeld aus Fiſcherskampe, welcher 


einen Leiſtenbruch bekommen halle, wurbe von der 
Genoſſenſchaft die Zahlung einer Rente verweigert, 
weil nicht erwieſen ſei, daß der Leiſtenbruch burch einen 


Betriebsunfall . fe. Kiergegen halle er 


Berufung eingelegt. Die Sache wurde behufs weiterer 
Beweiserhebung vertagt. 
Der Flößer Michael Szuſchel aus Bommelsvitte er- 


hielt durch den Schwengel einer Winde einen Schlag 


ins Geſicht, durch welchen er eine Verminderung ſeiner 


Erwerbsfähigkeit erlitten haben wollte. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft wies ihn jeboch ab, da er nach einem ärztlichen 
Kiteſte völlig erwerbsfähig ſei. Hiermit war Szuſchel 


nicht zufrieden und hatte die Genoſſenſchaft auf Zahlung 
einer Rente verklagt. 


als vorhanden erachtet wurde. 


a- [Milheimiteater.]! Im Wilzelmtheater kreten 
gegenwärtig die drei Gchweſſern Johnſen auf, welche 


durch ihre Leiſtungen im Schwimmen und Tauchen 


gefülltes Baſſin, in welchem die ſchlanken Geſtalten 


der drei jungen Damen in graziöſen n auf 
daß die 
eine der jungen Damen zwei Minuten und vierzig 
verweilte. 
doctor folgende telegraphiſche Antwort: „Zanzibar, 


und nieder tauchen. Wir beobachteten, 


Secunden am Boden des Baſſins 
Dieſe Leiſtung wird erſt verſtänblich, wenn man mit 


ihr die Tauchfertigkeit anderer Weſen vergleicht. Ein 
Walfisch, welcher ange worfen iſt, kann nach der Beob- | 
achtung Scoresbus, des berühmteſten aller Walfiſch⸗ 


jäger, bis 40 Miauten unter dem Waſſer verweilen, 


ehe ihn das Bedürfniß des Athemſchöpfens in die Höhe 


treibt. Brehm berichtet, daß Alken, welche er heſtig 
verfolgte, bereits 3 Minuten nach ihrem Untertauchen 
wieder an der Oberfläche erſchienen und nach 
Luft ſchnappten, und meint, 
vogel länger als 4 Minuten unter dem Waſſer 
verweilen könne. Nach Beobachtungen, weiche 
engliſche Naturforſcher angeſtellt haben, konnte von 
den berühmten Perlenfiſchern auf Ceylon keiner länger 
als 70 Gekunden in der Tiefe verweilen. Zieht man 
nun auch in Betracht, daß das Tauchen um ſo 


jungen Taucherin ſtaunenswerth. 

* [Feuer.] Geſtern Abend, kurz nach 9 Uhr, ent- 
ſtand in dem Kaufe Canggarten 115 ein Schornſtein⸗ 
brand, weicher jedoch nach kurzer Zeit von der Feuer- 
wehr gelöſcht wurde. 

1 vom 18. Januar.] Derhaftet: 7 Obbach⸗ 

e, 


funden: 1 Pfandſchein, 1 brauner Handſchuh, 1 Maul- 


Stein, gegen Finderlohn abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 

+ Reuftabt, 18. Januar. Gestern fand hier in dieſem 
Jahre die erſte Kreielageſitzung ſtatt. Der Vorſttzende 
Kerr Landraih Bumprecht gedachte zunächſt des Keim. 
ganges der Kaiſerin Augufta, 
darauf hinwies, daß fie eine hochhertige Beſchützerin 
und Wohlthäterin des am hieſigen Orte befindlichen 
und nach ihr benannten Huguſta-Krankenhauſes ge- 
weſen. In die Tagesordnung einteetend, beſchloß bem- 


nächſt ber Kreistag der gefieliten Propoſition he i 


die Koſten für Zuziehung des Kichmeiſters zu den te 


niſchen Reviſionen der Maße, Gewichte, Waagen eic. 
mitteln erworben. 


bei den Gewerbetreibenden im Kreiſe Neuſtabt, welche 


früher als Koſten der örtlichen Poltzei-Berwallung den 
Gemeinden zur Laſt fielen, in welchen die Neviſionen | 
Weiſe intereſſiren, wie ein Kaufmann, Kerr Ono Röder aus 
| Dresden, bas Fahrrad nutzbringend zu machen verſteht. 


ſtattfanden, auf Kreisfonds zu übernehmen und für 
das laufende Jahr aus den bereiten Miſteln der Kreis- 
Communalkaſſe zu zahlen. Linſichtlich des An- 
trages der Kreis-Commiſſion über den Erweiterungs- 
eich Umbau des Kreishauſes, ober ben Neubau eines 
olchen, 


geſtellt mar. 


Reiſende in Neuſtabt Weſtpr. 
übrigen Vorlagen waren von untergeordneiem 
Noch iſt zu bemerken, daß in einer Dorverſammlung 


Wurde abgelehnt. 


beſchloſſen wurde, ben ſchon ſeit langer Zeit in Kusſicht 
genommenen und als nothwendig anerkannten Bau 
einer Chauſſee von Neuſtabt nach Kölln über Orabowih, 
mit Zweig-Cgauſſee von Grabowitz über Schönwalde 


nach Lebno, beim Kreis⸗Ausſchuß anzuregen. Nach 


dem Schluß des Kreistages wurde ein Verein zur 
Pflege von Verwundeten im Kriege gegründet und 
zum Vorſitzenden Herr Candrath Gumprecht. u Here " 

h fi 8 H 
Wuſchetzin und in den Berfland die anderen Mitglieder 1 


vertreter Gutebeſitzer und Major a. D. 


1 


im Einverſtändniß mit Vertretern der Nationalliberalen 
wieder der Geh. Ober⸗Regierungsrath Gamp aufge- 


wurde gegen die ſchon vielfach vorbeftraften | 


5 Mißhandlung 
und Gachbeſchädigung verhandelt. am 27. No- h 


worden, daß hierſelbſt Amtsgericht, Staatsanwallſchaft 
Stadttheilen liegen. Es haben daher ſeitens der Juftiz- 


an bezeichneter Stelle verſchiedene Vorzüge hätte, läßt 


aus Polluſchen hatte burch einen 


55 Aut 95 Fa e ſprcg 900 die 
rühere Rente von roc. zu, da fein Zu 
9 5 - j Raub Thorn, 17. Januar. Ein ſchwerer Unglücksfall 


hielt vor dem Bahnhofe an, weil 


i jegen wollte, rückte der Zug wieder an. Benshi ver- 
| lor das Gleichgewicht, fiel auf die Schienen und die 


des Knies ab. Der Zuſtand des Unglücklichen, der in's 


Er wurde aber abgewieſen, 
weil eine Beeinträchtigung ber Erwerbeſähigheit nicht 


ee e e enresen. bawerlt, Jowölt vn An 
uf der Bühne ſteht ein großes, mit kla: 13 U * = N 
a, en welchem dle ſellanten Seſtalſen deutſchrreiſinnigen Männern mit voller Einmüthig- 


daß kein Waſſer⸗ 


Annahme indeß, daß es bei Wucher auf den Beriheil 


Möglichkeit vorliege, da 
ſchwieriger wird, je tiefer das Waſſer iſt, und daß in 

dem verhältnißmäßig kleinen Baſſin der Druck des 
Waſſers nur gering iſt, fo bleibt doch die Leiftung der 
wegen Betruges bereits zu 10 Jahren Zuchthaus ver- 


| Hann etc, und befände ſich in augenblichlicher Belb- 
verlegenheit, Geld geben laſſen, und zwar von einem 


eitler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 Winter-Ueberzieher, 1 Pacer Schafiſtiefel. — Ge- 
korb, 1 Coupon über Geld, 1 Schläſſel; abzuholen von | Betrugs. reſp. Erpreſſungefall (Jausſuchung als qu. 
der Polizei-Directton. Ein goldener Ring mit rothem 


gericht kommen, nachdem der frühere Schuldſpruch der 
gehlagten irrthümlich kaffirt iſt. 


wobei er beſonders 


wurde von einer Abſtimmung Abſtand ge⸗ 
nommen, da berſelbe in nicht beſchlußfähiger Weiſe 
Ein weiterer Antrag auf Erwerbung 
eines geeigneten Pauplatzes zum Neubau eines Kreis- 
hauſes wurde abgelehnt. Die beantragte Bewilligung 
von 500 Mk. jährlich zur Errichtung und Unterhaltung | 
einer Natural-Verpflegungsſtatlon für Arbeit 1 05 0 

e 
tereſſe. 


des Kreis-Kusſchuſſes und der Kreistagsabgeordnete 
. Burau hierjeibit gewählt. — Zum Schriftführer 
wurbe der Kreis- Kusſchüͤß-Secretär Böhm und als 
Schatzmeifter Rendant Rumpf erwählt. 

„Elbing, 17. Januar. Die hiefige Staatsanwaltfchaft 
ſetzt durch Bekanntmachung vom 15. d. Mis. eine Be- 
lohnung von 150 Mk. für Entdeckung des Brand- 
ftifters aus, welcher am 27. November eine Scheune 
1152 Abraham Regehr zu Kl. Montau ange- 
zündet hat. ; 

1% Dr Krone, 17. Januar. Als Wahlcandidat für 
die nächſte Reichstagswahl ſoll von den Conſervativen 


ſtellt werden. Kerr Gamp wird vor der Wahl zur 
Erſtattung eines Rechenſchaftsberichtes Über die Arbeiten 
des Reichstages hier herkommen. In Folge der 
immer mehr ſich ausbreitenden Influenza wurde das 
tefige Gymnaſium für zwei Tage geſchloſſen. Gbenſo 
hat die hieſige Töchterſchule ihren Unterricht von geſtern 
bis Montag eingeſtellt. 

Neuenburg, 17. Jan. Zu der Weſſeler Mor daffäre 
(Ermordung der 19 jährigen Korbflechterin) berichtet 
man den „N. W. M.“, daß der muthmaßliche Mörder 


feſtgenommen fein ſoll. Zwei Perſonen haben denſelben 
am Tage und auch ungefähr in der Stunde der That 
in unmittelbarer Nähe des Thatortes ſchnitzend an 
einem Baume ſtehen geſehen. Einen beſtimmten An- 
halt dafür, daß der Derhaftete der Thäter iſt, ſcheint 
man indeß bisher noch nicht zu haben. 

D. Strasburg, 17. Januar. Schon lange iſt es von 
der zuſtändigen Behörde als ein Uebelſtand anerkannt 
und Strafkammer in verſchiedenen Gebäuden und 
und Baubehörde Berathungen über dieſe Angelegenheit 
ſtattgefunden, deren Refultat, der baldige Bau eines 
neuen Gerichtsgebäudes, als ziemlich feſiſtehend zu be- 
trachten if. Als Bauplah ift zunächſt das in der Nähe 
des ehemaligen Kloſters, deſſen Räume zur Zeit die 
Girafkammer und das Gefängniß ausfüllen, liegende 
Domänenterrain in Kusſicht genommen. Daß ein Bau 


ſich nicht verkennen; doch darf man andererfeits nicht 
außer Acht laſſen, welche Nachtheile ein Gericht auf 
nichtſtädtiſchem Grunde, ziemlich weit vom Mittelpunkt 
der Stadt ſtehend, nicht 1 den Gerichtsbeamten, 
ſondern auch dem ftädiiichen Publikum und Geſchäfts⸗ 
leuten bringen würde. Außerdem liegt es ganz gewiß 
auch im Interefje der ſtädtiſchen Commune, das Ge- 
richt der „Stadt“ zu erhalten. Der Wunſch vieler, 
die Stadtverwaltung möge in beſagter Hinſicht für die 
Intereſſen der Commune eintreten, event. bei der Be- 
hörde rechtzeitig vorſtellig werden, ſcheint fich zu er- 
üllen. Wir wir hören, werden die einzuſchlagenden 
Schritte ſeitens der Stadtverordneten bereits vorbe- 
reitet. Ruch Soll ſich nun ein hieſiger Bürger zur un⸗ 
1 Hergabe des qu. Bauplatzes bereit erklärt 
aben. 


ereignete ſich geſtern Abend auf dem Hauptbahnhoſe. 
Der aus Klexandrowo um 9½ Uhr eintreffende Zug 
s Einfahrtsſignal 
noch nicht gegeben war. Der Bremfer Benshi glaubte, 
der Zug ſei ſchon an Ort und Stelle, und verließ 
ſeinen Sitz. Gerade, als er ſeinen Fuß auf die Erde 


Räber des Zuges queiſchten ihm beide Beine oberhalb 


kädkiſche Krankenhaus geſchafft wurde, iſt hoffnungs⸗ 
logs. Er iſt Familienvater und hat 4 Kinder. 

Eöstin, 17. Januar. Eine geſtern abgehaltene 
VBerſammlung der Vertirauensmänner der 
Liberalen unſeres Wahlkreises hat beſchloſſen, 
den Wählern als gemeinſamen Candidaten aller 
Siderslen für die bevorſtehende Reichstagswahl 
den bisherigen Reichstagsabgeordneien, Herrn 
Landgerichtsraih Hildebrand in Cöslin, vor- | 


4 2 Ae wit 7 5 bie „Cögl. EL 
bemerkt, ane von nalionafliberalen wie von 


keit gefaßt. 

Königsberg, 17. Jan. Die philoſophiſche Facultät 
der hieſigen Univerfität erhielt von Emin Paſche auf 
die telegraphiſche Anzeige ſeiner Ernennung zum Ehren⸗ 


13. Januar, 9,45 Min. Philoſophiſche Facultät Königs- 
berg! Bom Krankenbette Dan. Ungehoffte Ehre. 
Emin.“ — Nach der „K. L. 3.“ führen die Erwä⸗ 
gungsgründe, aus welchen das Reichsgericht das 
Urtheil der hieſigen Strafkammer im Prozeß Bacdehe 
aufgehoben hat, im weſenklichen Folgendes aus: Das 
Königsberger Landgericht habe in feiner Entfheldung 
erklärt, es ſei feſtgeſtellt, daß der von dem Angeklagten 
Gaedeke erzielte Vermögensvoriheil in auffälligem 
Mißbverhältniß; zu ihrer Leiſtung, bezüglich zu dem 
Vortheil geſtanden habe, den der angeblich bewucherte 
Heinrichs von dieſer Leiſtung hätte haben können. Die 


des Bewucherten ankomme, ſei rechtsirrig, und da die 
auf biefer, wenn auch nur 
alternativ gegebenen Feſtſtellung das Urtheil beruhe, 
fs ſei daſſelbe aufzuheben. 

OD Bremberg, 17. Januar. Geſtern wurde der 
urtheilte berüchtigte Kochſtapler, frühere Deconom 
Julius Petri wegen zweier weiterer Betrugsfälle — 
ex hatte fi} unter der falſchen Angabe, er fei ein reicher 


Rechtsanwalt in Schweiz und einem Rittergutsbeſitzer in 
Berlin — zu einer Zuſaßſtrafe von 1 Monat 8 Tagen 
Zuchthaus verurtheilt. Morgen wird der Oſielsker 


Polizelinſpector bei dem dortigen hasholiihen Pfarrer) 
gegen ihn nochmals zur Verhandlung vor dem Schwur ⸗ 


Geſchworenen vom Gericht als zu Ungunſten des Ain- 


Bermiſchte Nachrichten. 

* [Das Fahrrad im Dienfte des Kandelsverkehrs.] 
Ebiſon hat einmal die Keußerung gethan, daß nicht 
eine Erfindung an fi, ſondern die praktiſche Ber- 
werthung derſelben das Schwierigſte ſei. Das Fahr⸗ 
rad iſt allerdings Über das Stadium einer intereffanten 
Neuigkeit hinaus und hat ſich durch feine Leiſtungen 
einen beachtenswerihen Platz unter den Derkehrs- 
Sind Parforcetouren in erſter 
Linie im Stande, die „ſportliche“ Aufmerkfamkeit zu 
erwechen, fo wird auch weitere Kreiſe die Art und 


Der genannte Herr hat als Vertreier eine Dresdener Firma 
den größlen Theil Deutſchlands zu bereiſen, und indem 
er Eiſenbahn- und Nabfahrien angemeſſen combinirt., 
gelingt es ihm vor allen Dingen, an Zeit bedeutend 
zu ſparen. Den Haupivortheil bieten die Radfahrien 
bei dem Beſuch kleiner Plätze, wo großentheils nur 
eine Firma zu beſuchen iſt, da man die Weiterreiſe 
fofort antreten hann, anſtatt Häufig 6 bis 7 Stunden 
auf den nächſten Zug zu warten. Kerr Röber hat mit 
Gifenbahn und Fahrrad im Laufe ber letzten 1¼ Jahre 
folgende Gegenden bereift: Gadjfen, Nieder- und Ober- 
Schlesien, Poſen, Of- und Westpreußen, Hinter- und 
Dorpommern, Mecklenburg, Schleswig- Holſtein, Fan⸗ 
nover, Oldenburg, Friesland, Weſtfalen, die Fürſten⸗ 
thümer Tippe und Braunſchweig. g 
* [Der Kieler Gauhirt.] Daß die Weisheit mit- 
unter auch in dem Munde eines Sauhirten wohnt, 
davon hat nicht nur der alte Vater Homer ein Liedlein 
geſungen, ſondern auch zwei nicht unbekannte ſchles wig⸗ 
holſteiniſche Dichter ſind einſt von der Wahrheit dieſer 
Thatſache tief überzeugt worden. Die beiden Kerren — 
nennen wir ſie g. und B. — gingen einſt vor Jahren 
im Düſternbrooker Gehölz 


ſpanteren und führten einen “ 


Disput darüber, ob das klaſſiſche Diſtichon er 
re die 


r in Verbindung mit Pentameter — 


1 


tebhel 


Dichtung ir ei 
oder zicht. A. trat entſchieden dafür ein, während B. 
ebenſo energiſch verneinte. — Das Geſpräch der beiden 
wurde plötzlich durch ein gewaltiges Krachen in den 
Büſchen unterbrochen. Ueber den Weg jagte in wilder 
Flucht ein großes Schwein — hinterdrein rannte der 
Treiber und ſandte dem flüchtigen Borftenvieh folgende 
geflügelte Worte nach: 


„Will dat Swin, dat vertraktige Beeſt nich wedder 


kam, 


11 orügg 
Krieg ick em webder tofat, hau ick em Gen mit de 
5 Pieiſch.“ b 


B. war überzeugt. 
Schiffs-Nachrichten. 

Reval, 17. 
der von Savannah mit Ballen Baumwolle nach 
ane ſcheiterte vor Reval. Das Schiff iſt voll 
Waſſer, die Mannſchaft gerettet. 

Helsingborg, 15. Januar. Der 
„Leo“, mit Cokes nach Kopenhagen, iſt in letzter Nacht 
während ſchweren weſtlichen Sturmes unweit Kalk- 
bruket geſtrandet. Die Beſatzung, Capitän und 6 Mann, 
wurde unter großen Schwierigkeiten gerettet. 


par 1 RATE ie AR RE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Januar. (Privattelegramm.) Die 
Bubdgetcommiſſion des Reichstages nahm mit 18 
gegen 2 Summen die oſtafrikaniſche Dampfer ⸗ 
fubventions-Dorlage an. 


Sörſen-⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | 


Berlin, 18. Januar, 


v. 
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| gejunken tft, Nennensweribe Niederſchläge werden nicht 
I gemeldet., 3 
Deulſche Geemarien 28 
ä Mekedrolsgiſche Beobackkuntzen. ni 
2 2 Barom. Thermom “ n, a 
— er mom. i 
8 = | Stand Geiflus, Wind und Meier 
18] 2 1872 25 NW, ilau, bedeckt neblig. 
* 761.5 / 3.2 S, 455 25 


geben wersen. 


"hierielbit wird zum Goncursoer- 
Walter ernannt. 


on 
mate Au chuldig ub, Ay auf- 


35 iifde Sterbehafe 


Zur il des 25 jährigen 

i 11 85 Se, 

Den 5 4 Uhr, 

Bottesbien 7 55 redigt des 

sın Rabbiner Dr. Werner in 

der neuen AT ftatt. (6637 
Der Vor ſtand. 


RT ſrüh wurden wir durch 
bie Geburt eines 5980 
Fnaben erfreut. (66 
Danzig, den 18. Januar 1080 
Max Barg u. Frau Käthe, 
geb. Schmidt. 


Pie. rn eines Sinaben zeigen), 
hiermit ergebenſt an 8635 


Max Baden 
und Frau, geborene Waldaner. 
urch die Geburt eines munteren 
8 Sate Wi e ee Ixeut 
ne eitp anuur 5 
G. Kopittke u. Frau ang 173 


geisnberte Befriedigung in An- Goeben erhielt lebende Barſe 
bruch nehmen, dem Concursver⸗ 


vater bis um 10. 5 e 
Anzeige zu machen. 1 N To biasgaſſe 25. 
Marienwerder, 16 Januar 1890. ——— 
Königl. Amtsgericht I. 


Zur e 


Holz "Auction 
7 0 d 4. februar d. 3, 


Morgens 19 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn 


Bahlinger in 1 e Zube 


über 0 anserns 


Schwarzwald bei Shurz. 


Zwei Hengſte 
Percheron u. Ardenner, (Deck⸗ 
henalte), 1 Schimmelſtute eom⸗ 
el.i} geritten ſtezen sum Bere 
kauf Mattenbuden 18. (6:33 


geb. u 0 EM: 


Rahm und 3 
Char loite ge Schulte. 


SEAL NEIN KL DERT 
DER 14 8 15 entichlief unſere 
Tochter Laura Louiſe Lep⸗ 
ſchinski, beirauert von den Hin- 
es bliebenen. 
Danzig, den 18. Januar 1890. 


a Beerdigung findet ae 
Nachmittag von der e 2 
aus AL 638 


8 le entſchlief 
far fnadı Ltägiger ſchwerer 
AKankyeit 10 ere unnig ge- 
= liebte einzige Tochter 


Gertrud Winkler 
Im art Alter von 4 Jahren, 79 5 


1 17. Januar 90. 

Die e 51 
Ons Winkler u. Frau iD 
belmine, geb, Eulheweh. 


ee 


J. Hidebrandt 


in feinem en Lebensjahre. 

Dieſes zeigt fatt beſondexer 
Meldung, zugleich im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen, tie} 
beirübt an 

Diva, den 7. Januar 1850. 

Jeanelte Hildebrandt 
geb. Wiedemann 


Die Beerdigung findet Monſag, 
den 26. Januar, Morgens 9 Uhr 
Itatt (8636 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenxegiſter iſt 
heute suinige, Verfiigung vom 
10 Januar 1880 
worden: 
a, zu der unter Nr. 1139 ein 
e Firma C. He 
Kieſau m Danis: 


eingeteogen 


Firma tft Burch Erb. 
* EZ 


gang auf die 
Franfiska Kieſau 
Dal a Danis über- 


b. unter Ar. 1 581 die Firma 
C. Kieſau in Danns und 
als ien kae berin 
UNE Srantishz Rien 
geb. Falk zu Danı g. SL 

Dalia, den 14. Januar 1588, 

Königliches Amtsgericht . 


Behanntmadung. 


Die Lieferung der Vers 
5 je un aue ar e Mirthidatie 
d ür das Haupt. Ge- 
weh in heat und das 9 
liva auf die Zei 
11 Ende 9890 


ch etc. ete 1 
miwerthe von 60 00 
Wege der Submiſſion ver- 


Zu dieſem Imeche iſt ein Ter- 
min auf 


den 14. Febrnar cr. 


Dor mittags 10 Uhr, 
vor dem Ersten Gecretär Herrn 
roc im General Bureau der 
We aft, 


nen 
Strickwolle SHrHEn Pr fuche 
preisen (6603 


See 


Ueber das Vermö 
1 as Dermögen der Hand 


dung f eie daß fie ihre Zab⸗ 
jungen eingeſt⸗lüt und die Er. 
finung bes ed bennige 1 
at heute am 16 

ormitiags 10½ 
chrg verfahren eröffnet 

Der Gerichts. fte Franke 


5 en ſind bis 


bei dem Be- 


eichneten Gegenſtände auf 
den 10. Februar 1890, 


Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 


ben 21. März 1890, 


Vormiitags 10 Uhr, 
Zum dem e Gerichte 
Zimmer Nr. 2. Termin anberaumt. 
Allen Berionen, 9911965 eine An 


Veld haben oder Beute Sache in 


curs - 


Grernoch. Glassun = 


8. S. „Newhaven“ ca. 5 Januar. 


eie Dieter Dombau-Lotterie, f 


eeoſe der Deutſgten Arieger- 


heilt ſicher die Sprachheilonſtalt 


abhalten, wozu ſchon jetzt Anmel- 
9 erbitte. (6891 


in 1 mal wöchenilichen Liefe- 
rungen wird zu kaufen geſucht. 


In hesieken durch alle Weinhaxdlungan. 


M. Belfau ſſau 4 0 Co, 


bauch 


einen neuen Roſtenos um. 


eee N 


haupilächlich 
nde N Ballen von 100 % 
„netto, i f 

netto Kaſſe. 5 en 


an bie Annoncen- een —— 
Wiih Scheller in Bremen. In 1 a Alt. Sachen 


Buchenpfähle 


Erde. d. Zeitung erbeten 


18 
80 en 
5 . Meter Stubben, 


Shod 1 Lang a 88 


dieſer Zeitung erbeten. 


D. 


10. 2 Ehe Lißſtö 
Be fintigung 15 Holes 33855 gnügungs 


Zeit gestatten Fee 


Dom. ai Golmkan, 
Liverpool 


8./S. 7 9 Januar. 
(8336 Unger. 


Sichere Brobſtelle 


E ne ale mit Ma. 


terialgeſchäß, Eirfa 
Güteranmeldungen erbittet 9 e und 6 ir fahrt, 


Wilh. Ganswindt. [and 
im Kirchdorfe Schöne 

el) gelegen, bin 

anderer Unternehmungen halber, 
freihändig zu verkaufen. 46516 


Weifenkaus-Lotierie a l, 1. FJ. Steffen. 
Marienburger Geld ⸗ 90 2555 — —— — 
ant g ben M 90 600, Sol Zur Anlage eine? 
Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


— — nn nn —ää 


IS afiernde 


Fauptge ewinn Al 50000, Looſe 


Ralkbrennerel. 


gehörige bedeutende 


Wergellager, 


19 unmilielber an Chauſſee und 
Eifenbahn, ſieht unter günſtigen 
ebingungen zum Verkauf. 
Induſkriellen Unterne 


Bit Berlin, Dian-Uf 
ender Bethel. 


& enheil, 
Koche ne Offer! 


Gutsbutter 


are —— — 


Offerten unter 6575 in der Exp. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Stark mit Zucker eingekoste Gr 


Byeiſſelbeeren 


ine ca oA ni 
bat noch preiswerth abzugeben Waſtwirihſchaft, 
und Gartengeſch. 


Bead Kerrmann Breuß, 
e (8 


Abi ing, rial. 


dehalber ſchleunigft geg. 
000 AR Anzahlung verkäufl, 
Te. Schutz, Fleiſchergaſſe 3. 


Ju Kaufen geiumt 


ein ftehender Keſſel 

nt 6—7 yf. Maſchine, in gut 

erhaltenem Zullande. 5 

Offerten unter Nr. 651 in der 
nd, d. Zeitung erbeten. 


Math 


— 


zur rerten Stelle a 5% 


anf ein größeres Mü 
etabfhfement ſokort geſucht. 

Gefällige Offerten erbeten 
Jopannisgaſſe 58, Lea 5 
wofelbft auch v aher 8 
. 1 wird e 


ter. IU. rer Kals. Hohe 

der Herzogin Wers, 

Grosslürstin von 
Russland. 


Feinster 


Beck 


Zum e Eintritt ſuche für 
mein 


Bortemeifensafte, | einen Kommis 


übernehmen die Anfertigung mit guien Empfehlungen, tüchtiger 
ſämmllicher (663% } Derkä: 50 möglichſt poln. Sprache 


Strumpfwaaren und gas, ebenio nuh einen Der 
Tricotagen 66455 Danzig, 6 Achlenmarkt, 


nach Maaß und Modell. Für mein Tu ‚ Mobemaaren- 
et und Damen-Lonfections;- Beichäft] 


a einen Commis, 
der BEN Verkäufer. Diel- 
dungen bite Photogr. e 


Verteczailengaffe: N 
Masken⸗Garderob., belnuftaen. 
. A. Flatom, 
Marienburg. 


saßrillen, Perücken 
ärte Geſichtsmasken, 

Fröfſere Theinſſche Fabrik 

in mi S iaſchine tin Seide 


* empf. auch nach aan 
5. Volkmann, ; ae R: 8 (S fi ch 5 K d 

i = pecia 
= ſucht auf ſofort ei flüchtigen 2 


Vertreter 


für Danzig ev, die Drovim Weit . 
7 reuſten, welcher bei der Engros 


1 und Sg h 


Kundſchaft gut eingeführt ift 


Beil. Franca Offerten befördert! 
sub A, 75 — Rudolf Moſſe, Ulm. ; 


et mirgskasftenßarantie 
Kamm welcher innerhalb Jahres- 
n e Ge- Give 
terbricht, kauſche Een gegen ee 
Ein Heiß igen und intesefoUen 


W. Unger, i junger Menichen, 


Miſt, können wir ſofort 75 20 
Anfuneslohn M 1 80 2.20 
2 du 


etc. 

ur Beitempfohlene, die au 
Intereſſe für ihr weiteres gurt 
— haben, wollen 6800 


avaena u. we mel 
Fıkerfehrik nc 10 


rutto für 
rovin: 


Ripp e 


Gefl. Orbre erb, unter P. 2815] Pahnttafion ageneid, 
pehitton von 


wird zum 
Erileherin bei 13 Kindern 1 
die auch den erſten Unterricht im 
Latein on kann und mufi- 
Raliſch iſt. (6504 


m ne 10 rene 
nnen 
Apr. 5 en fogleich . serm. 


in Aftöc., troc. Speicher, 
1 0 Mae 5 Ber 
3. C. Schult, 3. 


Mehrere Hundert Chad 


werden offerirt. 
Offerten un unter Nr. 6627 in der 


Um 9, Wr: 


Die en LE und 
Schwi mm- Bro der 


b. drei Sömehern Jahn. | 


Preis 


Backerei 
Morgen ulm. gutes 
nebſt großem a en, { 

16 10 195 ö 


mern 
Biel fich, a ſehr vortheildafte 


n zu richten an das Gut 
66826 


ggin Eolontalmaaren-n, ‚Ehank- | 
an einem lebhaften 
1. Oktober 5. ds. zu 


| Cohrer. Br 
hlen- Ba}; 


Gifenkursvaarengeihäft, 
Nagauin für Wirihſchaftswasren 


Original⸗Gebinde von 8105 Lider an, — Tann von u an . | 


Blacd- und Wildtederhandjhube jeder art, 


ift ein gras Dr 1 51 5 0 le 
bei und \ 
. zu 


eu im denn 1 1 


Schloßfreiheit-Lotterie. 


f Wie übernehmen die Bermittelung 
au offieflen Einſagpreiſen franco Proviſion. 
1 Der Preis ber Losſe IR: 
EN a die erſte Klaſſe 
N - zweite RER 


20 
* dritte 25 * * 20. 
Dierte 


105 
fünfte 5 3 
Summa N. 200, 


ieyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Langenmerbt 40. 


Mk. 52. 


Mein aD gelegener Der- 


genehmigt durch Allerhöchste Kabinetsordre dem unter dem 
Frotsctorate Sr. Mejestät des Kaisers und Königs Wilhelm IL 
stehenden Verein für die Herstellung und Ausschmückung der 
Marienburg. 
Zur Verloosung gelangen 

2 ausschliesslich baare Geldgewinne 
sofort zahlbar in Berlin, Danzig. Breslau und Hamburg. 
W Rab 90000 Mk. 9000 
- 30000 — 
15000 — 


Cement-Fabrik oder 


Das zum Gut Belzau bei Rheda 


* 
1000 . 
1000 RT - 


aut 5 An 8 1000 

"Ziehung am 7, 8 9. Mal 1890. 
Loose à & Mk. 
sind durch die Expedition der Danziger Zeitung, 


Danzig, Ketterhagergasse 4, zu beziehen. 


Zum 27. Januar! 


Cigarren von 


in der Schule. 


Ein 1 Geftigiel mit Sekang ven G. E. Menuer, ige 
er 
alte Buchhanblungen, ſowie von ber Verlags- 
emann in Dant tis. 


Sex 2285 Dur 
Zu e 12 
bi AD W. Ka 


Offerten unter ©. 3. 241 


in Bremen 


Conditorgehilfe, 


in großartiger fluswahl zu fehr billigen Breiten. TE 


Corſets nach Maaß, 


In 1 nur denkbaren Art, laſſe ih in Berlin anfertigen, 
0 
no 


Marienburg. 


turen werben in meinem Geſchält fchneltfieng Bl, Gut f 


billig ausgeführt, 


. Böltcher, 


Portechaiſengaſſe 1. 


und Außerſt 
lem. 
E Sucht 


Ei . 


Backer, Prehergafſe 24, 


Münchener Pſchorr. Bräu, ſe rg Beier Seitung erbeier. 
König der Pairiſchen Biere. 
General-Depot für Oft- und Weſtpreußen Langenmarkt 40. 


Heute empfing kriſch, geha n in bekannt vor hal, Buı Bualität, 


chachtungsvoll Edmund [dieſer Zeitung erbeten. 


München, Jenuar 1690. Bei dem im Mai d. J. in 
Berlin en der Bie en hat nach innerer 5 
Concurrem verſchiedener Biere das 


Münchener Kind '“⸗Hräu 


ben 4 illerar erhalten 
größter Erfolg. 


Von in Her erhielt heute 7 985 eine Doppelwsgon 
labung in Gebinden von 9 Lite 


General- Vertrieb 
Georg Möller, Danzig, Sredbäukengaffe 48 


KHusſchank in faßt allen Reſtaurants Danzigs. 


NK. Herrmann, 


Matzkanſchegaſſe 2 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


7 Eee im Caben 


nd 2 Wohnungen zu ver- 
mieihen. Näh. im Baden. 

Zu befehen 11—1 um 
(6579 5 


Senafuht, a 55 e. herrich. 
Wohnung (1 Tr. hoch) mit 
N Näheres im su vermiethen. 


Tohiasgaſſe 32, 1 
Specialität: Ziegenleder-Handſchuhe 


von vorzüglichſter Haltbarkeit, 
. 18 Bo e nel 11 1 05 n 
er un 
Se elle 5 Se Fieber 


i 1 oh 11 


rt ob. 2. 1. April bill 


für Zeichnungen auf Losſe obiger Lotterie a 


Deriteler geſuchl. 


Der Geburtstag Kaiſer Wilhelm Ik] Su, ct e „Bremer 
mwärts bret Aueh ee lach 


gegen u. Vogler, K. ® 


8 Zum fofertisen Antritt 1 
Une Gedilfen die ons io 


Paul Petzenbürger, 


eleganter Sitz und gediegene Arbeit bei ſolider Preis- die u ener ie 
run a Verwalter, en u energ a: 


= Stangenberz Eckhoff. See 


5 einerinne . Büffehnä für 
K h cheine Neſfaurantd Ina 


nggwandier Buchhalter 
Bei en den age event. auf 


in küchtiger ſolider Rechts ⸗ 
€ an. anf wünſcht vom 
1 Gefällige 
Soreifen unter 6531 in der Erp 


Arrsündengafie 27 it der vis 
M 1281 om Wandel zum 


— een 77 it die 1. Etage 
a f. aus 5 Zimm., Külche, Bos. 
Heller v. 1. April zu vermielh. 

2 5 7 von 11 Uhr. er 


äheres im Comloir Hal- 
(6822 


Verein 


in Danzig: 


Mils woch, 75 2 e Ne 
er, Abends 8 Ahr; 


Bor ſtands zung 


0 ger 9 che 


Allgemeiner 


Bildungs - Berein, 


Hente, Sonnabend, 8. Januar: 


Feier 
des Stiftung sſeſtes, 


wo die iiglieber, ſowie Freu 0 555 

ſunb Gönner unſeres Dereins hler⸗ 

* f eingekatzen 
„Werner wird 


über 
Bi 
v. 


"Der BR 
wer Haißer⸗ 


di Bentoramıe 
Bi rt Tag für 19. Neiße 

[Pariser Weltanue- 
E stellung I. 1889. 


m 


+4 „„ 
Höcherl⸗Brän, 
Freundſchaftl. Garten, 
ai Neugarten 1. 
5 [Sonntag, d. 19. Januar 1890: 


ö Kaffee Concert 
Er. Lamilien⸗ Kambränthen 


Anfang 5 Uhr. (8839 
Ferd. Führer. 


Caf Mohr, 


Olivaerther 7. 
Sonntag, den 18, Januar cr. : 


Großes Concert, 


e von ber Kapelle des 
b Hularen N Ax. I. 
ee as Uhr. 

6623) 


Saft Gelonhe. 


Olivaer Ther 18. 
Heute enn e 18. Jan. er. 


Exlra⸗ Concert. 


Proviſions⸗Verireter. Anfang 8½ Uhr. Entree frei, 


Morgen Sonntag, 19. Januar 
Concert. d 
| Anfang 1½ Uhr, Entree 15 8, 
Link's Etabliſſement 


Olivaerthor 8 
Sonntag, den 19. Januar 1890: 


Groſſes Gonceri 
0 Ee * 
Anfang 6 Uhr as Se 


Friedrich Müheln- 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 19. Januar 1890: 


Großes E Concert 


ng 6 Uhr. 
She . 3 5 e 


Sonntag, . 0 3 25 a 
5 


an 


en unter Nr 9218 "in ber 8539) 


ed.] mittags 
Bei Amade Beeten. 5 
1 9 55 Operette 
Akten von Johann Elrauß, 
[Abends 7¼ un Batlenert, B. 
Drittes Gaſtſpiel des Hoſſchon⸗ 
ſpielers Adalbert Matkowshn.. 
He Räuber. Trauerig 
5 Aufzügen von Fr. v. Schiller. 
Montag, den 20 Januar: Paſſe 
parkout C. Borlehtes Baftipiet 
des UA Adalbert 
Maikomwski, ni 5 
Infant von en. Pra- 
5 Gebichr an 5 Akten 


wahr. Die gar teſchle . 
@ chan iel in 5 Akten von J. 
aube, 


— STR 
Wilheln⸗Ahenter. 
Sonntag, den 19. Januar 1825. 

Rünſtler⸗Vorſtellung. 

Gafiſpiel der Malländer 
Damen⸗Gefellſchaft. 

Nur kurzes Gaſtiniel der groß⸗ 

ee ten preisgehuönien Wekl⸗, 
del ch U. Tauchkülnfttlerinnen 

Drei Schweftern Sohntehn 

in ihrem wunderbaren Naſſin. 

. or 1 u. Cleder⸗ 


rau. ein Fand vet. 

1 u der Colin Geutreite 
Fräulein Stester. 
Auftreten des Hefang- und 
Characier-Aorsihers Herrn 
io Nähten, 

Die deiden Aunerikaner 

Bill und : 
vorzlglichſte und bete Rerobatik 


im herrſchaftlichen 


Wohnhauſe des Gutes 


nen nee geen 


Danzig, Rönergaſſe 18. 


bunt 1 Zweirad, nag 


Haus, Mittelpunkt 5 


ift vom der lad. iſt au verkaufen. 
Offe unt 


r. 86 in 1 


er 
amm 8, Exped. d. * erbeten. 


bestehend aus i dc roßem 
gedecktem B 0 05 


der Gegenwart. Bor rung 
ihres brillant preifirien 
Urkomiſchen Weis. 
Hierauf: 


Die Hochzeitsreise, 
Suftipielin 2 Aufzügen v. Benebir, 
Montag. den 20. Januar c. 


1 e 


